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Beſtellungen
anf die Halliſche Zeitung

für den Monat März werden von allen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten zum Preiſe von 1 Mark, für
Halle von der Expedition und den Zeitungs-
austrägern zum Preiſe von Mark 0,85 ange-
nommen. Die Expedition.

Halle, den 21. Februar.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Brandenburgiſche derur Zeit im Berliner Ständehauſe ſeine diesjährigeShuneeperiode abhält, hat geſtern Nachmittag im Kaiſer

Saale des Hrtel Kaiſerhof ſein großes Mittagsmahl ver
anſtaltet, welches, wie auch das vorjährige, ſich der
gnädigen Theilnahme Sr. Maj. des Kaiſers und Königs
zu erfreuen hatte. Wir haben ſchon in der Morgenaus-
gabe (im Depeſchentheil) die kernige Toaſtrede erwähnt,
welche der Kaiſer bei dieſer ſolennen Gelegenheit hielt.
Wie wir einem Berliner Bericht entnehmen, ſtimmten alle
Anweſenden hingeriſſen von den zündenden und ernſten
Worten begeiſtert ein. Der Verlauf des Mahles war un
gemein anregend. Der Kaiſer, welcher mannesfriſch
und ſehr wohl ausſah, pflog lebhaftes Geſpräch
mit den Herren ſeiner nächſten Tiſch-Nachbar-
ſchaft. Erſt gegen 8 Uhr erhob Se. Maj. ſich von
der Tafel, um ſich bald darauf zu verabſchieden. Die
Herren von Bornſtaedt, von Achenbach und von Levetzow
begleiteten den Kaiſer bis zum Wagen. Die Friſche
des erlauchten Landesherrn, die huldvolle
Freundlichkeit in der Unterhaltung erfreuten
allgemein und find durch die Thatſachen alle
die frivolen Gerüchte beſtens und nachdrücklch
widerlegt, die durch Börſenmachenſchaften geſtern
über den Geſundheitszuſtand unſeres theuren
Monarchen än Berlin verbreitet waren.“

Schließlich ſei in dem jetzt uns e Wortlaut
der letzte, überaus bemerkenswerthe Paſſus des Kaiſer
Toaſtes wiedergegeben, der ſich in würdigſter Weiſe an die
mannigfachen Kernſprüche Wiihelms II. anreiht und der
Beherzigung p möge im ganzen weiten Reiche! Se.
Majeſtät ſchloß alſo:

In der Zeit, wo Ungehorſam und andere Untugenden durchdie Weit ſchüchen, wo Fante Ozegane von Druckſchwärze und
Papier verſchwendet würden, um Alles das zu verwirren und
zu verdunkeln, was doch ſo klar vor Aller Augen liege, müſſe
man zu ihm halten. Er laſſe ſich nicht beirren und hege die
beſtimmte Hoffnung, daß man ihm folgen würde, daß er treue

änner genng finden würde. So rechne er beſonders auf ſeine
Brandenburger, zu denen ihr Markgraf ſpreche, der ſich ſeiner
Verantwortung voll und ganz bewußt ſei und Morgens und
Abends die De und Gnade Gottes anf ſein Werk herabflehe.
Jn dieſem Sinne trinke er auf das Wobl ſeiner getreuen
Provinz Brandenburg!“

Des Prinzregent von Bayern genehmigte für die
Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals die Ueber-
laſſung eines dem Staate gehörenden Platzes am Fuße der

(Nachdruck verboten.)

Janny.
Novellete von Emil Marriot.

(Schluß.)
„Sechzig Gulden! Das iſt ja ein Vermögen!

Haſt Du das Kind geſehen
„Ja. Es iſt durchaus nicht ſo übel nur ein

bischen kränklich. Wir werden uns wohl vertragen mit
einander.“

Sie hatte ſich geſetzt, und ohne daran zu denken, Hut
und Mantel abzulegen, ſchaute ſie gerade vor ſich hin.Warum ſollte e den Eltern ſagen, daß ihr vor der

eben errungenen Stelle graute? Die Stelle war nach
Fanny's Begriffen eine materiell glänzende aber durch
welche Opfer mußte dieſer Glanz erkauft werden!
Fanny kam in ein trauriges Haus, in ein fremdes Land,
wo ſie keinen anderen Umgang finden ſollte als denjenigen
ihres Zöglings, welcher, wie ſie vorgegeben, durchaus nicht
übel war. Seit Jahren ſchon marterten ſich die Eltern
der Kleinen mit ihrem leider allein gebliebenen Kinde
ſchleppten es von einer Stadt in die andere, von einem
Arzte zum anderen, um das geiſtesſchwache, durch und
durch verunglückte Geſchöpf anderen Kindern ähnlich zu
machen und immer umſonſt. Niemand hielt es bei
dem Kinde aus, die beſtbezahlten Wärterinnen liefen da
von, und die Eltern, welche trotz Allem mit rührender
Zärtlichkeit an ihrem Kinde hingen, konnten ſich nicht ent
ſchließen, die Kleine einer Heilanſtadt zu übergeben, ſich
von ihr zu trennen. Die Mutter hofſte nichts mehr
„Jch bin des Herumreiſens und Konſultirens der Aerzte
müde,“ hatte ſie zu Fanny geſagt. „Auch kränkle ich ſeit
Langem und ſehne mich nach Ruhe und Einſamkeit. Auf
unſerem Gute in Galizien leben wir ſozuſagen von der
Welt abgeſchnitten und ſo will ich es haben, denn ich
mag nicht bedauert und nicht in die Lage verſetzt werden,
andere Leute um ihre Kinder beneiden zu müſſen.
Sehen Sie ſich meine Kleine an: ſie iſt beinahe blöde und
dabei ungl aublich boshaſt weder ich noch ihr Vater

Hohenzollernburg, ſowie die Vornahme einer Sammlung
dazu, jedoch aus prinzipiellen Erwägungen mit Ausſchluß
einer Sammlung von Hans zu Haus.

Die kaiſerliche Genehmigung zur Errichtung eines Denk
mals für den Prinzen Friedrich Karl anf dem Obermüblberg
in Görlitz iſt daſelbſt eingetroffen.

Der Kreuzzeitung zufolge tritt Emin Paſcha beſtimmt
in r e Von einer Verwendung Peter's verlantet
noch nichts.

Der Oberyräfſident der Provinz Weſtfalen, Studt. welcher
einige Tage in Berlin verweilte und während ſeiner Anweſen-
heit auch von den kaiſerlichen Majeſtäten empfangen und zur
Tafel gen wurde, hat Berlin jetzt wieder verlaſſen und ſich
nach Münſter zurückbegeben.

Zur Ergänzung der früheren Mittheilungen über die neue
Kolonialgeſellſchafto für Südweſtafrika theilen Hamburger
Blätter mit, daß das Syndikat, an welches die Deutſche Kolo
nialgeſellſchaft für Südweſtafrika mit Genehmigung des Reichs
kanzlers den größten Theil ihrer Beſitzungen und Konzeſſionen
veräußert hat, aus den Herren Adolhy Woermann, Carl Wich-
mann, r A. Pbilipp und V. Scharlach in Hamburg und
Herrn J. N. Heidemann in Köln beſteht. Die Geſellſchaft ſoll
ihren Sitz in Hamburg erhalten und ein Grundkapital von
20000000 .4 haben.

Der Diviſionspfarrer Dr. von Mieczkowski iſt
zum Erzbiſchof von Poſen ernannt worden.
(Laut Meldung der Kreuzzeitung iſt dieſe Ernennung bis
jetzt noch eine verfrühte).

Der Reichs und Staatsanzeiger ſchreibt in ſeinem nicht
amtlichen Theil:

Nach einem Erlaß des Finanzminiſters iſt eine vorüber
gehende Aenderung der Betriebsart, welche in einer Kartoffeln
verarbeitenden landwirthſchaftlichen Brennerei im Betriebs-
jahr 1888/89 lediglich aus dem Grunde vorgenommen worden
iſt, weil der Verkauf der Kartoffeln ſeiner Zeit gewinnbringen-
der war als die Verarbeitung derſelben in der Brennerei, als,
durch beſondere Umſtände gerechtfertigt im Sinne des 8 2f
der Vorſchriften für die Veranlagung der Brennereien zum
Kontingent nicht anzuſehen vielmehr hat ſie eine Veranlagung
der betreffenden Brennerei für die laufende Kontingentsperiode
zu einem entſprechend herabgeſetzten Kontingent nach Maßgabe
der gedachten Beſtimmung zur Folge.Wenngleich die vom undesrath unterm 18. Juni v. J.
erlaſſenen Vorſchriften ihrem Wortlaut nach die Veranlägung
der Brennereien zum Kontingent nur ſür die laufende Kon
tingentsperiode im Auge haben, ſo darf doch angenommen wer-
den, daß gleiche oder ahnliche Vorſchriften für die nächſtfolgende
Kontingents- Periode in Kraſt treten werden. Demgewäß ſollen
die betheiligten Brennereibeſitzer auf ihre diesbezügliche An
d beſchieden werden, wie ſie nicht darauf zu rechnen
hälten, daß eine in der laufenden Koutingentsperiode lediglich
aus dem oben bezeichneten Grunde in ikrer Brennerei vorge-
nommene bez. noch vorzunehmende vorübergehende. Kender-
ung der Betriebsart auf die Bemeſſung des Kontingents für die
nächſte Kontingentsperiode ohne Einfluß bleiben werde.

Der freiſinnige Landtagsabgeordnete Wirth ſrüber
Landesdirektor von Naſſan, legt aus Geſundheitsrückſichten ſein

Mandat nieder. uNach einem Cirknlar des franzöſiſchen Miniſters des
Jnnern werden Handlungsreiſende freinder Staaten beim Be-
treten des franzöſiſchen Gebiets zur Gewerbeſtener (Patent-
ſteuer) herangezogen. Dies beziebt ſich jedoch unr auf diejenigen
fremden Handlungsreiſenden, welche belgiſche, däniſche, holländi
ſche, ſchwediſche und ruſſiſche Handlungshäuſer vertreten.
Deutſche Handlungsreiſende ſind der Stenerpflicht nur dann
hceworſen wenn ſle die abzuſetzenden Waaren ſelbſt mit ſich
ühren.Der Forſchungsreiſende, Premierlieutenant a. D. Max

Quedenfeldt, der ſich namentlich durch ſeine belangreichen Reiſen
im Jnnern von Marokko und die daſelbſt erworbenen ger
Sammlungen bekannt gemacht, hat Berlin zu einer neuen Forſch-
ungsreiſe wieder verlaſſen. Er gedenkt zunächſt die aſiatiſche
e zum Zwecke ethnologiſcher und zoologiſcher Studien zu

ereiſen.

vermögen das Geringſte über ſie. Sie quält mich halb zu
Tode, und deshalb muß ich eine fremde Perſon ins Haus
nehmen, auf daß ſich Jemand in die mühevolle Aufgabe,
das Kind zu betreuen, mit mir theile. Es frägt ſich nun,
ob Sie die Stelle annehmen wollen. Verlockend iſt ſie
nicht wenn auch die materiellen Bedingungen günſtiger
ſein mögen.“

Und Fanny hatte zuerſt die blaſſe, müde ſprechende
Frau, dann das widerwärtige, grinſende Kind angeſehen
und die Stelle angenommen. Den Eltern enthüllte ſie
blos die hellen Sejten: die gute Bezahlung und daß die
Dame ſich freiwillig erboten hätte, für Fanny's Toilette
Sorge zu tragen, daß ſie ein eigenes Zimmer haben und
in einer Equipage fahren würde Und die Eltern
horchten ihr zu, waren erfreut und verwundert zugleich,
und der alte Vater fragte mit einem Male: „Haſt Du
meinen Tabak vergeſſen, Fanny

Nein, ſie hatte ihn nicht vergeſſen ſie holte das kleine
Packet aus der Taſche hervor, und der Alte ſtopfte ſich
ſein Pfeifchen und ſchien darüber ganz zu überſehen, daß
die Tochter morgen abreiſen würde weit, weit fort,
um vielleicht nie wieder zu kommen. Die Mutter freilich
ſprach davon und weinte dazu, und da fing auch der Alte
zu ſchluchzen an, und Fanny mußte die Beiden tröſten und
brachte das am beſten zu Wege, indem ſie ihnen vorſagte,
was Alles ſie ihnen aus der Ferne ſchicken und wie gut
ſie es haben würden, jetzt, da ſie eine ſo große Einnahme
hätte. und der Alte beruhigte ſich ſchnell und meinte,
daß es Zeit wäre, an das Abendbrod zu denken.

Da ſtand Fanny auf.
„Jch will doch vorerſt zur Nachbarin hinüber

ihr Adieu ſagen,“ ſprach ſie und wurde erſchreckend bleich.
„Weshalb denn eiferte die Mutter, welcher dieſe

Bläſſe entging. „Dieſes hochmüthige Geſindel! Kaum
daß die Mädels den Vater und mich grüßen, wenn wir
einander auf der Treppe begegnen. Und gar erſt die
Alte! Putzt ihre Mädchen auf, als ob ſie Gräfinnen
wären und redet mir immer zu Gehör, was für gute
Partien ihr Herr Sohn machen könnte, wenn er nur wollte,

Nach der dem internationalen Uebereinkommen über der
Eiſenbahnfrachtverkehr beigegebenen Denktſchrift iſt es möglich
geweſen, die Grundſätze des dentſchen Rechts in weitem Umfange
im internationalen Recht zur Geltung zu bringen. Die den
fremden Rechten gemachten Zugeſtändniſſe enthalten der Haupt
ſache nach zugleich Zugeſtändniſſe an die Wünſche des deutſchen
Handelsſtandes. Das neue internationale Recht erſcheint hier-
nach auch geeignet, einer Durchſicht der für den inneren Ver
kehr geltenden Vorſchriften, welche ſich ſchon im Intereſſe der
W möglichſter Uebereinſtimmung empfiehlt, als Grund
age zu dienen.

Einem vom Vorſitzenden der Sektion für Küſten und
Hochſcefiſcherei, dem Kloſierkammer- Präſidenten Herwig, über
die fünfjährige Thätigkeit der Sektion erſtatteten Berichte iſt
eine vergleichende Ueberſicht über die deutſchen Fiſcherfahrzeuge
beigefügt, welche in der Nordſee außerhalb der Küſtengewäſſer
in der Zeit vom 1. Jannar 1886 bis 1890 Fiſcherei betrieben
haben. Danach betrug die Zahl der ne im Jahre
1886: 377, 1890: 445, die der Dampfer 1 bezw. 18. Der Brutto
rauminhalt der erſteren betrug 30 675 ebm bezw. 41 132, der der
letzteren 419 bezw. 6045. Die Zahl der m Beſatzung
bei den Segelſchiffen belief ſich 1886 auf 1327 und 1890 anf
1716, bei den Dampfſchiffen auf 14 bezw. 191. Man erſieht, aus
dieſen Zahlen, daß ſich unſere Fiſcherei im letzten Jahrfünft
außerordentlich gehoben hat, daß aber vornehmlich bei dieſer
Entwickelung die Dampffiſcherei betheiligt iſt.

Jn der Branutweinſtenerkommiſſion des Reichstages
gelangte Donnerstag Abend zur Berathung der Antrag Gröber
(Centr.), Branntwein, der zum Hausktrunk aus nicht mehligen
Stoffen bereitet wird, bis zu 10 Liter ſteuerfrei zu laſſen. Dieſer
Antrag findet einen beſonders warmen Befürworter an dem Abg.
Simonis (Elſ.). Das Geſetz mit ſeiner Liebesgabe von 40 Mil-
lionen an die norddeutſchen Brenner ſei in Süddeutſchland über-
W nicht beliebt. Man habe die Empfindung, als ob es ledig-
ich darauf abgeſehen ſei, die ſüddeutſche Jnduſtrie zu ruiniren,
um den Norden, der es ja allerdings gebrauchen könne, auf
Koſten des Südens großzupäppeln. Wenn man aber das Geſetz
in ſeinen Grundlagen nicht ändern wolle im Jntereſſe der grv-

en Leute ſo ſolle man wenigſtens den Haustrunk von der Be
ſtenerung befreien im Jntereſſe der kleinen Leute. Man rede
e ſonſt genug davon. daß man die kleinen Leute gerecht behan
eln wolle. Schatzſekretär v. Maltzahn: Gerade in der r

des Antrages werde eine Ungerechtigkeit liegen. Ebenſo gut wi
die Süddentſchen zehn Liter ſteuerfrei haben wollten, könnten
die kleinen Leute in Norddeutſchland Steuerfreiheit für ihren
Haustrunk verlangen Dieſe zu benachtheiligen, jene zu begünſt'
r ſei eine vollkommen ungerechte Maßregel. Abg. Simonis

teſe Ungerechtigkeit komme aber kleinen bedürftigen Leuten zu
gute, die Liebesgabe dagegen lauter potenten, ja reichen Grund
beſitzern. Wenn man ſo empfindlich ſei im Punkte der Ungerech-
tigkeit, ſolle man doch dort vor Allem zu beſſern anfangen, wo
es am meiſten Noth thut. Nach längerer Debatte, in der wie
uerhölt der Gegenſatz von Nord und Süd zum Ausdruck ge
langt, vertagt ſich die Kommiſſion bis zum 25. d. B.

Größenwahn. Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die
„Schleſ. Mörgenzeitung“ was folgt: Jn dem zu Glogauerſcheinenden rege „Niederſchleſ. Anz.“. leſen wir:
„Unſer Reichstagsabgeordneter Maagger iſt, wie wir hören,
dieſer Tage gleich anderen freiſinnigen Abgeordneten ins
Kaiſerſchloß zur Cour befohlen und zum Hofball zuge
n worden. Wir freuen uns über die Thatſache, nicht
unſeres Vertreters, ſondern um des Hofes willen.“
Alſo der Hof, unſer Kaiſer und ſein Haus müſſen es ſich
zur Ehre anrechnen, daß Herr Gutsbeſitzer und Abg. Maager
e Denkwitz bei Glogau geruht hat, das Kaiſerſchloß zy

etreten.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Miquel und Kommiſſarien.
Die zweite Berathung des Einkommenſteuergeſetzes

gerade ſo, als ob wir Dich ihm angetragen hätten, Einen
Schwiegerſohn mit einer ſolchen Sippſchaft könnte ich
wahrhaftig brauchen!“

„Darum handelt es ſich auch nicht, Mutter, ſondern
einzig und allein um die Erfüllung einer ganz gewöhnlichen
Höflichkeitspflicht.“

„Nun, meinetwegen geh' hinüber. Aber ſag'
ihnen auch, was für eine brillante Stellung Dn bekommen
haſt. Grün und blau werden ſie ſich darüber ärgern.“

Fanny ſagte nichts darauf und verließ die WohnungSie fand die Nachbarslente alle daheim. Die Haus

ſran bewillkommnete ſie mit einem froſtigen Lächeln, wäh,
rend die beiden Töchter, welche juſt am Klavier ſaßen und
vierhändig ſpielten, über die Störung ungehalten, kaum mit
dem Kopfe nickten. Nur der Sohn, ein ernſt und leidend
ausſehender junger Mann, ging dem Gaſte entgegen und gab
Fanny die Hand.

Mit wenigen Worten erklärte das junge Mädchen,
was ſie hergeführt. Der Frau des Hauſes entfuhr ein
gedehntes: „Alſo doch!“ Die Töchter ſahen einander an
und ſtießen ſich mit den Ellbogen. Der Sohn aber ging
mit großen Schritten aus dem Zimmer. Fanny ſchaute
ihm nach und machte unwillkürlich eine Bewegung, als obſie ihm folgen wollte. Doch bezwang ſie ſich, bie noch

eine kurze Weile und ging dann. Nur die Mrtter hatte
ihr eine glückliche Reiſe gewünſcht; die Mädchen hatten ſich
blos ſtumm verbeugt und waren hinter Fanny's Rücken in
ein lantes Gelächter ausgebrochen.

Als Fanny ſich ihrer Wohnung nähern wollte, legte
eine n ſich auf ihren Arm. Der junge Mann ſtand
neben ihr.

„Sprechen Sie nichts, ich bitte Sie,“ ſagte Fanny
haſtig. „Vor Allem reden Sie mir nicht ab es
wäre vergebliche Mühe. Sie wiſſen, wie Jhre Mutter
und Schweſtern denken, und welche Pflichten wir Beide
haben, und daß es das Beſte iſt, wenn ich gehe.“

Er gab keine Antwort.
Sie hatten ſich's nie geſagt und wußten doch, daß ſie

einander liebten. Sie hätten nicht viel gefordert: blos ein
W Die bentige Nummer T. und 2. Ausgabe vnſaht iſt dem Unſtrirten Sonntagsblatte 25 Seſten.



wird fortgeſetzt. Die 88 40-42, welche von der Geſtaltung der
Serufungskommiſſion handeln, werden ohne Debatte genehmigt.

Nach 8 43 der Vorlage kann der Steuerpflichtige, wenn
andere Mittel zur Begründung der Wahrheit fehlen, zur eides-
ſtattlichen Bekräftigung ſeiner Steuererklärung aufgefordert
werden. Die Kommiſſion hat dieſe geſtrichen.v. Schlabitz beantragt die Wiederherſtellung dieſer
Vorſchriſt und will hinzufügen, daß der Steuerpflichtige, wenn
die Berufung von der Veranlagungs- Kommiſſion ausgebt, eben
falls die eidesſtattliche Bekräftigung ſeiner Steuererklärung an
bieten kann.

Geheimer Finanzrath Wallach empfiehlt jdie Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage, ebenſo die Abgg. v. Buch (k.)
und v. Zedlitz rk.); dagegen empfehlen die Annahme der
Kommiſionsvorlage die Abgg. FritzenBorcken (3.), Ennec-
cerus (nl.), Windthorſt (3.) Nachdem dann noch General
Akten Vurghardt die zweite Hälfte des Schlabitz' ſchen

ntrages angefochten, wird 843 nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe
die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ab-

elehnt.
88 44--51 handeln von der Beſchwerde gegen Entſcheidungen

er r den neu zu bildendenSteuergerichtshof gerichtet werden ſoll.
Abg. v. Gneiſt beantragt, an die Stelle des Steuergerichts

ofes das Oberverwaltungsgericht zu ſetzen. Die Bildung
olcher Sonderbehörden ſei innerhalb der feſtgeſchloſſenen
reußiſchen Verwaltung möglichſt zu vermeiden. Das Ober

verwaltungsgericht beſtehe als Steuergerichtshof für das ganze
Gebiet der Kreis- und Provinzialabgaben und es fehlt ſeder
ſachliche Grund ihm nicht auch die Rechtskontrolle über die
Staatsſteuern aänzuvertranen. Die fehlende Miniſterverant-
Bree werde erſetzt durch die größere Befeſtigung der

tellung der Gerichtshöfe.
Finanzminiſter Miquel: Der Grund für die Bildung

eines neuen Gerichtshofes liegt in Gründen der Zweckmäßigkeit.
Die Steuerfragen liegen im Allgemeinen den Jnriſten und
einem großen Theil der Verwa tungsbeamten fern; ſie liegen
mehr in dem volks wirthſchaftlichen Gebiete. Daher hat es ein
rhebliches Gewicht, wenn man Männer in den Gerichtshof
ringt, welche ſich mit Steuerfragen ſtändig in ihrem Berufe

beſchäftigen; das iſt eine beſſere Barantie, als die Rechtſprechung
der wechſelnden Senate des Oberverwaltungsgerichts. Wir
haben deshalb geglaubt, daß namentlich für die erſte Zeit es
von Bedeutung ſei, daß ein einhettlicher Gerichtshof über die
entſtehenden Zweifel entſcheidet. Die Annahme des Antrags
würde nicht bloß eine Umgeſtaltung des Oberverwaltungsge-
r ſondern auch unſerer ganzen Steuergeſetzgebung herbei
ühren.

Abg. v. Meyer-Arnswalde und Abg. Krauſe (natl.)
treten für den Antrag Gneiſt ein, ebenſo Abg. von Keudell
(fk.) im Namen ſeiner politiſchen Freunde.

Graf Limburg-Stirum (k.): Der Steuergerichts-
bof wird die Sache praktiſcher und zweckentſprechender als das
Oberverwaltungsgericht erledigen. Bei der großen Anzahl von
Sachen, die namentlich in den erſten Jahren zu entſcheiden ſein
wird, wird man dem Steuergerichtshofe eine große Zahl von
Hilfsarbeitern zuweiſen müſſen. Beim Oberverwaltungsgericht
müßten wir neue Stellen ſchaffen, die wir nachher bei vermin-
derten Geſchäften behalten müßten. Deshalb bitte ich den An
trag abzulehnen.

Abg. Rickertt (dſr.) und Abg. Windthorſt ſprechen ſich
für den Antrag Gneiſt aus, welcher darauf gegen die Stimmen
r Mſervativen und einiger Freikonſervativen angenommen

ird.
Die Vorſchriften über die Geſchäftsordnung der Kommiſſion

(88 52--57), die Abſchnitte IV: Oberaufſicht (5 58) V: Verän-
derung der veranlagten Steuer innerhalb des Steuerjahres
S 58-63) und VI: Steuererhebungen (58 6467) werden ohne

ebatte r r
Es folgt Abſchnitt VII: Strafbeſtimmungen (58 68--72).
Zu 88 68 wird ein Antrag des Abg. Jmwalle, das Mi-

nimum, der Geldſtrafen von 20 4 zu beſeitigen (ſtatt „20 bis
100 Strafe ſolle es heißen „bis 100 4“), abgelehnt, dagegen
einige von ihm beantragte redaktionelle Aenderungen ange
nommen.

Nach 871 ſollen die bei der Steuerveranlagung betheiligten
Beamten und Kommiſſionsmitglieder, welche die zu ihrer Kennt
niß gelangten, Einkommensverhältniſſe eines Steuerpflichtigen
offenbaren, mit Geldſtrafen bis 1500 bezw. mit Gefängniß
bis zu 3 Monaten beſtraft werden. Die Strafverfolgung ſoll
nach der Regierungsvorlage auf Antrag der Regierung ein-
treten. Die Kommiſſion hat beſchloſſen, daß auch der betroffene
Steuerpflichtige den Antrag auf Verfolgung ſtellen kann.

Abg. v. Tiedemann-Bomſt (frk.) beantragt, daß die
Verfolgung nur auf Antrag der Bezirksregierung eintreten ſoll;
ſie muß erfolgen, inſofern der durch die Verletzung des Ge
heimniſſes betroffene Steuerpflichtige dieſelbe beanſprucht, und
nicht Rückſichten des öffentlichen Wohls entgegenſtehen

Nachdem Geh. Finanzrath Wallach und Abg. Höppner
(konſ.) dieſen Antrag empfohlen, und Abg. v. Huene (HZ.) ſich
für den Kommiſſionsbeſchluß ausgeſprochen, wird 8 71 unter
Ablehnung des Antrages von Tiedemann nach dem Antrage
der Kommiſſion augenommen, ebenſo 8 72, welcher von der Bei-
treibung der Geldſtrafen handelt, und Abſchnitt VIII: Koſten
(88 73 76).

Der Abſchnitt IX Heranziehung zu den Kommnnalabgaben,
ſowie Regelung des Wahlrechtes (9 77--79) wird ausgeſetzt,
weil ein hierauf bezüglicher Antrag Bachem von der Einkom-
menſteuerkommiſſion berathen wird; der Bericht dieſer Kom-
miſſion ſoll erſt abgewartet werden.
Die nächſte Fire wird erſt am Sonnabend 1 Uhr be

ginnen, und zwar ſoll die Berathung des Einkommenſteuer
geſetzes unter Ausſetzung der Beſtimmungen über das Wahl-
recht fortgeſetzt werden.

kleines Heim, ein arbeitſames Leben und das Glück, ein-
ander anzugehören in Leiden und Freuden, immer bei-
ſammen zu ſein, ſich Alles zu ſagen, Eines im Anderen
ſeine ganze Seligkeit zu finden. So wenig und ſo viel
für ſie unerreichhar. Sie, die Arme, hatte für ein altes
Elternpaar zu ſorgen, und ihm war das ſchwere Loos zu
gefallen, der Mutter den Gatten, den Schweſtern den
Vater zu erſetzen. Ja, wenn er noch Dank dafür geerntet
hätte! Aber Mutter und Schweſtern fanden Alles, was
er that, nur ſelbſtverſtändlich, dachten niemals an ihn und
ſeine Bedürfniſſe und verbrauchten unbekümmert das Geld,
das er durch angeſtrengte Arbeit jahraus, jahrein erwarb.
Die Schweſtern hatten die Abſicht, ſich zu Klavierlehrerinnen
auszubilden und klimperten den ganzen Tag ſie
putzten ſich auch gern, und die ſchwache Mutter, nur ſchwach
gegen die Töchter, vielleicht aus dem Grunde, weil ſie ihr
glichen, während der Sohn ganz aus der Art geſchlagen
war, ließ Alles ruhig geſchehen und fand höchſtens, daß
der Sohn noch immer nicht genug that. Mit wachſender
Sorge hatten die drei Frauen des jungen Mannes ſtille
Liebe für Fanny wahrgenommen und keine Gelegenheit
verſäumt, ihn zu erinnern, daß er Pflichten gegen ſeine
Familie habe, ſich alſo nicht den Luxus geſtatten dürfe,
eine Neigungsheirath einzugehen. Sie hatten auch das
junge Mädchen und deren Eltern gekränkt, wo immer ſie
nur konnten, und Fanny auf jede Weiſe zu verſtehen ge
geben, welche Aufnahme ſie zu gewärtigen hätte, falls ſie
es wagen ſollte, ſich in das Haus einzudrängen. Aber
daran dachte Fanny nicht. Nicht etwa aus Furcht vor
den drei Frauen wohl aber aus Liebe zu ihm. Sie kannte
ihn und ſein weiches Herz und wußte, daß er unter ſo
widrigen Familienverhältniſſen zuſammenbrechen würde;
wußte auch, was arm ſein heißt Er hatte ohnehin
ſchon für vier Menſchen zu ſorgen: wenn er nun auch eine

Ein ſozialiſtiſcher Faſtenprediger.
Jn der eigenartigſten Weiſe wird. augenblicklich die ſoziale

Frage in der Dwriſer Kirche SaintPierre de Montrouge „ge-
(öſt.“ Von der alten Schablone der Faſtenpredigten wird voll-
ſtändig abgewichen, die Manier der Péères Hyacinthe und
Didon gehört längſt zum „alten Eiſen“, ganz abgeſehen davon,
daß Herr Loyſon ſeit Jahren mit der katholiſchen Kirche ge
brochen hat. Dagegen wird nunmehr in Paris ganz ernſthaft
der achtſtündige Normalarbeitstag in der Fallenpredigt diskutirt,
wobei der Abbé de Giborgues die ſoziale Frage eingehend er
örtert, während ein anderer Abbé, Namens Loufant, den
„voyou“, den „Straßenjungen“ ſpielt, der in der Form vonUnterbrechungen inmitten des Gottesdienſtes ſeine Einwendungen

macht. Dieſe dialogiſirte Faſtenspredigt, in der Form bereits
originell, wird es durch ihren Jnhalt in noch höherem Grade.

Mit einer Stimme, die an das Organ des Mitglieds
der Comoödie Frangaiſe, Coquelin, erinnert, knäpft Abbé de
Giborgues an die verſchiedenen Sozialiſten Kongreſſe an, die
im Vorjahre in Paris gehalten wurden: den Kongreß der
Marxiſten und denjenigen der Poſſibiliſten. Er weiſt darauf
hin, daß die Sozialdemokraten bei den deutſchen Reichstags-
wahlen weit über eine Million Stimmen erlangt und
gelangt dann mittelſt allerlei Sophismen zu der Theſe, dalz nur
die katholiſche Kirche die von Seiten der Sozialdemokratie
drohende Gefahr beſchwören könne. Kaum hat der Abbé bei
dieſer Auseinanderſetzung den Feind der katholiſchen Kirche
Voltaire abgethan, „dieſen haßerfüllten und gottloſen Philiſter,
als der „Voyou“ der Abbé Loufant in Aktion tritt. Aus der
Mitte der Zuhörer heraus bemüht ſich dieſer advocatus diaboli
ſcheinbar den Hauptprediger z bekämpfen, indem er betont,
daß die Kirche doch bereits ſeit achtzehn Jahrhundert exiſtixe
ohne bisher den faktiſchen Beweis erbracht zu haben, daß ſie
ſtark genug wäre, die ſoziale Frage zu löſen. „Beweiſen Sie,
daß ſie hierzu im Stande ſind, oder Sie brauchen nur von
Jhrer Kanzel herabzuſteigen, und können nach Haus gehen.

Hier nimmt der erſte Redner ſeine Betrachtungen wieder
auf und führt aus, daß die Kirche die Sklaverei abgeſchafft, das
Scepter der Könige „vermenſchlicht“ und den Hobel des Arbei-
ters „vergöttert“ (divinisé), ſowie die Nächſtenliebe geſchaffen
habe. Der opponirende Abbé Loufant bezeichnet dies Alles
jedoch als „alte Geſchichten“; die Kirche habe eben nur eine
große Vergangenheit hiuter ſich, ſei aber jetzt todt. „Begraben
wir ſie mit Pomp in einem ſchönen Sarge, feiern wir ſie heute
noch, morgen aber möchte Niemand mehr von ihr ſprechen.
Jebt ruft der erſte Faſtenprediger mit Entrüſtung:

„Die Kirche lebt! Sie entwickelt ſich. Sie handelt. Die
glücklichſten Völker ſind diejenigen, welche am rig an ſie
glauben. Jch ſpreche nicht von Deutſchland Dies würde
meinem Patriotismus zu viel oſten. Beſchäftigen wir uns
aber mit Rußland, England, Kanada Alles was manerſinnt, iſt von Katholiken ſtudirt worden. Ein Biſchof Mar.
Gibbons iſt es, der das Geſetz der achtſtündigen Arbeitszeit
aufgeſtellt hat. Leſen Sie die „Pall Mall Gazette ſiepreiſt Mgr. Manning, der trotz ſeiner 82 Jahre einen ſozialen
Sturm beſchworen hat. Was ſchafft die Kirche augenblicklich
Sie ſprechen von einem Sarge, es iſt aber eine Wiegel!

Mehr tann jedenfalls von einer Faſtenpredigt nicht verlangt
werden. Der advocatus diaboli läßt ſich aber nicht einſchüchtern;
vielmehr ſchlägt er die komiſche Seite an; er ſpottet darüber,
daß mit Rußland und England cxemplifizirt werde, während
doch Frankreich ſich ſehr wohl befinde, obgleich es ſich von der
Kirche immer mehr zu entferuen ſcheine. So ſieht ſich Abbé
de Giborgues genöthigt, ſchweres Geſchütz aufzufahren. Er
zieht gegen die Armuth der Arbeiter zu Felde, gegen das Erb-
recht, gegen die Entlaſſung der alten Arbeiter durch ihre
„egoiſtiſchen“ Brodherren, die Unzulänglichkeit der Löhne, die
Entvölkerung Frankreichs lauter Uebel, denen nach ſeinen
nſtolſnns die katholiſche Kirche allein Abhülfe gewäbren
önne.

Dies der Verlauf einer Pariſer „dramatiſchen“ Faſtenſcene,
in der zwei katholiſche Geiſtliche mitwirken. Nun hat zwar
Papſt Leo XIII. den Anſchluß des Kardinals Lavigerie an die
franzöſiſche Republik gebilligt, die ſozialiſtiſchen Theorien ver
warf er aber bisher regelmäßig in ſeinen Encykliken und Allo-
kutionen, Es bleibt daber abzuwarten, ob er auf dem Wege
der Evolution auch nicht bis zum Standpunkte des Abbé de
Giborgues gelangen wird.

Die große Landwirthſchaftliche Woche
in Berlin.

(Stärke-Jntereſſenten und Spiritus-
Fabrikanten.)

I. Stärke-Jntereſſenten.
Der Verein der Stärke-Jntereſſenten in Deutſchland hielt

am 20. Februar früh 9 Uhr unter Vorſitz des Herrn Rab.
Schulze Schulzendorf im großen Saale des Engliſchen
Hauſes ſeine Generalverſammlung ab. Den Geſchäftsbericht
erſtattete Prof. Dr. Delbrück; dem Referate zufolge erfreut
der Verein ſich eines guten Fortgangs. Weiter giebt Profeſſor
Delbrück einen Bericht über die wirthſchaftliche Lage des
Gewerbes, insbeſondere betreffend die Preisgeſtaltung in der
Kampagne 189091. Redner erläutert, wie die Frage der Eiſen
bahnFracht-Verbilligung angeſichts der bevorſtehenden allge
meinen Tarifreform zurückgeſtellt ſei. Ein Stärkemarkt ſei nicht
abgehalten worden, weil die Zeit für derartige Märkte nicht
opportun erſcheine. Die Preisverhältniſſe haben ſich im Vor
jahre gegen 1889 weſentlich gehoben. Jnfolge deſſen ſei auch die
im Vorjahre vorgeſchlagene Verwendung der Kartoffel zur Her
ſtellung billigen Brotes nicht nöthg g.

Auf Vorſchlag des Vorſtandes erklärt ſich die Verſamm-
lung mit der Veranſtaltung monatlicher Zuſammenkünfte zur
«„—TTT7T—m—UVJ—,=—7TSJZT7-— ,7TT-m=— P -UR=— x =-=RJ

Frau, deren Eltern, Kinder vielleicht erhalten müßte, würde
er unfehlbar zu Grunde gehen. Und warten bis es
anders geworden? Neben einander altern, ſich ſo nahe
ſein und doch einander nicht angehören? Zu ſehen, wie
Jugend und Liebe verglühen und vielleicht erſt dann Mann
und Weib werden, wenn das jahrelange Entbehren die
Leidenſchaften aufgezehrt, die Sehnſucht ſich in verdroſſene
Bitterkeit verwandelt hat und die Jugend ſchlafen ge-
gangen iſt? Oft, oft hatte Fanny das überlegt,
hatte Alles erwogen, Alles in Betracht gezogen und war
endlich Gott allein wußte, nach welchem Kampfe!
zu dem Schluſſe gekommen, daß es für ſie Beide das
Beſte wäre, wenn ſie freiwillig entſagten. Wie ſo häufig,
ſtreckte auch hier das Geſpenſt der Armuth die dürren
Arme zwiſchen zwei Menſchenherzen und trennte ſie von
einander nicht beachtend, daß dabei ein ſchönes und
reines Glück zertrümmert wurde.

Das wußten die Beiden und fühlten es in ihrem
tiefſten Herzen, als ſie auf dem kalten Treppengange
ſtanden und einander zum erſten und letzten Male um-
ſchlungen hielten. Sie ſprachen auch nichts weiter. Wozu
auch, wenn man ſich nichts Hoffnungsvolles zu ſagen
hat! Als Fanny zu ihren Eltern zurückgekehrt war,
ſchickte ſie ſich an, ihre wenigen Habſeligkeiten in einen
kleinen Koffer zu packen. Er hatte gebeten, ihm wenigſtens
manchmal zu ſchreiben, und ſie hatte Ja dazu geſagt, wohl
wiſſend, daß ſie, zum erſten Male im Leben, ihr Wort
nicht halten würde. Er ſollte nie wieder von ihr hören,
ſollte frei ſein, ſie vergeſſen vielleicht, daß es ihm

elingen und er in ſpäterer Zeit eine -Andere, Glücklicherenden wird und ſie nun! ihr wird Gott helfen,
und ſie wird es tragen und die Schlacht des Lebens
kämpfen mit echtem Heldenmuth und echter Demuth.

Beſprechung über Produktion und Preisbildung einverſtanden
weik man ſich davon mehr verſpricht, als von Stärkemärkten.

Es folgt der Vortrag des Dr Saare (Berlin) über
„Der Faſergehalt und die Zuſammenſetzung des Saftes ver
ſchiedener Kartoffelſorten wechſelnder Herkunft, ihr Einfluß auf
die Ausbeute der Stärkefabrikanten und die Beurtheilung von
Kaufkartoffeln.“ Hierauf werden einige techniſche Fragen er-
ledigt. Den Schluß der GeneralVerſammlung bildete ein ſehr
feſſelnder Vortrag des Vorſtebers der Deutſchen Kartoffel
Kultür-Station, r. von Eckenbrecher, über die Bewäh-
rung der verſchiedenen Kartoffelſorten im Jahre 1890, über die
Haltbarkeit und über die beſten Methoden der Aufbewahrung
der Kartoffeln.

II. Spiritus-Fabrikanten,
Der Verein der Spiritus-Fabrikanten in Deutſchland be

gann en demſelben Tage um 1 Uhr ſeine Generalverſammlung
unter Vorſitz des Herrn Neuhauß-Selchow. Zunächſt er
ſtattete der Geſchäftsführer Prof. Or. Delbrück den Jahres-
und Kaſſenbericht. Demſelben iſt zu entnehmen, daß ein Ver-
mögenszuwachs von ca, 5700 .4 zu verzeichnen iſt, ſodaß das
Geſammtvermögen des Vereins ſich zur Zeit auf 50 771 .4 be
läuft. Die Zahl der Mitglieder eträgt zur Zeit 2267. Das
Laboratorium hatte 363 analytiſche Wiſir age zu erledigen, da
von 347 für Stärkefabrikation. Die wiſſenſchaftlichen Arbeiten
haben mehrere Nenerungen zu Tage gefördert: insbeſondere
iſt zu erwähnen, daß die Unterſuchungen ergeben, daß die
ſchweflige Säure der Flußſäure ebenbürtig zur Seite ſteht. Die
Frage der Heferaſſen hat zunächſt gezeigt, daß beſtimmte Hefe
raſſen für den Brennereibetrieb völlig unbrauchbar ſind. Die
Brennereiſchule wurde im vergangenen Jahre von 25 Brenne-
reibeſitzern und 56 Breunmeiſtern beſucht. Seit dem Beſtehen der
Schule (1878) wurde dieſelbe von insgeſammt 236 Brennereibe-
ſitzern und 962 Brennmeiſtern beſucht. Die Abtheilung „Glasbläſe
rei verkaufte im vergangenen Jahre fürs1232.465 Jnſtrumeunte.Bei der höheren Lehranſtalt für Gährungsgewerbe war der Beſuch

ein mäßiger. Die deutſche Kartoffel-Kulturſtation hat ihr erſtes
Triennium hinter ſich. Das neue Jahr wird dadurch ein anderes
Bild dieten, daß dem Ferein in Gemeinſchaft mit dem Verein
„Veriuchs- und Lehranſtalt für Brenuerei in Berlin die Ver
waltung des der Königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule ge
hörigen Verſuchsfeldes übertragen iſt. Der Verein wird das
Kartoffel Varietätenſeld dorthin verlegen und auch die Ver
mehrung neueſter Arten elbſtändig vornehmen. Die im Vor-
jahre in Ausſicht genommenen Gerſten Anbauvecſuche werden
nunmehr auf ſechszehn in Deutſchland vertheilten Verſuchsfeldern
zur Ausführung kommen. An Mietgliederbeiträgen wurden im
vergangenen Jahre vereinnahmt 39864

Es folgt die Neuwabl des Vorſtandes und des Ausſchuſſes.
Die isherigen Mitglieder verden wiedergewählt.
Darauf hält Herr Geh. Rath Zrof. r. Märcker- Halle

einen Vortrag über „die Verwendung der Flußſäure und der
ſchwefligen Säure zur Erzielung reiner Gährungen.“ Der
Erfolg der Verwendung der Flußſäure iſt als durchſchlagend
erprobt worden: die Säure fördert einmal die Gährung und
tödtet zugleich die 3azillen. Redner berichtet ingehend über die
mit der Flußſäure gemachten Erfahrungen in der Trothaſchen
Brennerei bei Halle. Es ſei da die größeſte Sauberkeit einge-
treten und nirgends ein fremder Oeganismus entdeckt worden.
Es müſſe aber bei der Verwendung der Flußſäure nicht ſchematiſch,
ſondern ſyſtematiſch verfahren werden, auch dürfe die Flußſäure
nur ausnahmsweiſe in ganz ſeltenen Fällen vährend der Tem-
peratur der Zuckerbildung zugeſetzt werden, weil ſie die letztere
beeinträchtigt. Bei Dickmaiſche ne der Zuſatz geringer ſein,
als bei Dünnmaiſche: je ſaurer die Maiſche, deſto weniger Fluß-
ſäure verträgt ſie. Jedenfalls ſei ſie ein ausgezeichnetes Hülfs
mittel zur Vergäbrung.
Zum Schlüſſe der Sitzung ſprach Prof. Dr. Delbrück über

die VergährungsFähigkeit der Maiſchen und über die Hefenraſſen,
ſowie über Erfahrungen mit dem Maiſchlüftungs-Verfahren.
Die W hänge ab von der Nachwirkung der
Diaſtaſe. Es bildet ſich während der Maiſche wirklicher Zucker
und „Scheinzucker“ (Mittelſtufe zwiſchen Zucker und Dextrin);
leßterer kann nur von den ſtärkſten Heferaſſen vergährt werden,
während ſchwache Raſſen ihn nicht vergähren. Es ſei alſo die
künſtliche Förderung der Vergährung durch u der Flußſäure
als ſehr zweckmäßig zu empfehlen. Ueber die Maiſchlüftungs-
Verfahren ſind weſentliche Neuheiten nicht zu berichten.

ne

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Halle. Das Verzeichniß der Vorleſungenan der vereinigten Friedrichs- Univerſität

Halle- Wittenberg für das Sommerhalbjahr vom 15. April
bis 15. Auguſt 1891 weiſt in der theologiſchen Fakultät
7 ordentliche, 2 außerordentliche Profeſſoren und 3 Privat-
dozenten auf, in der juriſtiſchen 8 ordentliche Profeſſoren, 1
Honorarprofeſſor (v. Brünneck) und drei Privatdozenten, in der
mediziniſchen 12 ordentliche, 11 außerordentliche Profeſſoren und
7 Privatdozenten, in der philoſophiſchen 25 ordentliche, 1Hono-
rarprofeſſor, 21 außerordentliche e und 19 Privat
dozenten auf. Außerdem führt das Verzeichniß 8 öffentliche
Lektoren, einen Turn und Fechtlehrer, einen Tanzmeiſter und
einen Reitlehrer an. Dem (ateiniſchen Index scholarum iſt
außerdem die von Herrn Prof. Ditten er er am Kaiſſer-

beim akademiſchen Feſtalt geyaltene a temniſche Rede
eigegeben.

Halliſche Lokalnachrichten vom 21. Februar.
r Rachdrück wuſerer Quiginorm och e m r nit vo Aſtändi r Aucdlenangabe

geſtattet.

o Die gakademiſche Ortsgruppe des Sangel wen Bundes
zu Halle a. S. wird ihre Verſammlung am Mittwoch, dem 25.
Februar, nicht im „Weißen r ſondern im „Hotel zum
Kronprinzen“ abhalten. Nach dem bereits angekündigten
Vortrage des Herrn Superintendenten Trümpelmann hat
Herr Profeſſor D. Kautzſch noch ein Schlußwort zu ſprechen
gütigſt übernommen.

Jm Evangeliſchen Arbeiterverein, welcher annähernd
bis auf 350 Mitglieder gewachſen iſt, wird in der am nächſten
Montag ſtattfindenden Verſammlung Herr Prof. Pr. Kohl
ſchütter einen Vortrag halten über die Körpertemperatur.
Außerdem wird die Gründung einer Ortsverwaltungsſtelle der
Kranken- und Begräbnißkaſſe evangel. Arbeitervereine (E. G.
ſtattfinde. Das Verſammlungslokal iſt von der „Kaiſer Wil
helmshalle“ nach dem „Kühlen run.en“ verlegt.

o Jm Städtiſchen Muſenm hat das Modell zu einem
Denkmal des verſtorbenen Geheimrath von Volkmann
von Arthur Volkmann in Rom Aufſtellung gefunden.
Seite iſt ein Kinderportrait von Hans Knöchl hier aus
geſtellt.

Unſere Mittheilung über eine von Herrn Paſtor Wer
ner geplante ſoziale Studienreiſe ins Ausland war ungenau.
Die Sache iſt, wie wir nunmehr erfahren, ſo: Herr Paſtor
Werner gedenkt im April eine mehrmonatliche Reiſe zum
Studium der ſozialen Verhältniſſe ins Ausland anzutreten. Die
Hauptziele werden neben London vor allem die Jn
duſtriebezirke im nördlichen England und in
Schottland bilden.
u Jm Verein für Geſundheitspflege usd für arzneiloſe
Heilweiſe hält nächſten Mittwoch der Lehrer der Naturheil-
kunde Herr B. Hindorf aus Radeben! bei Dresden im
„Neuen Theater“ einen anfklärenden Vortrag über: „Kin
derkrankheiten, z. B. Maſern, Scharlach, Dipbtberie, Hals-
bräune u. ſ. w., deren Urſachen, Verhütung und naturgemäße
re Behandlung und Heilung“, Damen und Herren
auch Gäſte, haben Zutritt. Näheres iſt aus dem Anzeigenthei
unſerer heutigen Nummer erſichtlich.

a Verbands- Verſammlung der Bäcker-Jnnnngen. Jn
der unter Vorſitz des Herrn Bäckermeiſter Meyer Bernburg
hier abgehaltenen Vorſtandsverſammlung des Unter- Verbandes
deutſcher Bäcker-Jnnungen der Provinz Sachſen An
balt und Thüringen gelangte zunächſt der Geſchäftsbe-
richt zum Vortrag, nach dem der Verband 124 Jnnungen mit
2663 Mitgliedern zählt. Bei dieſen ſind beſchäftigt 1672 Geſellen
und 1824 Lehrlinge. Jn 119 Jnnungen werden obligatoriſche
Geſellenprüfungen und in 92 Jnnungen obligatoriſche Meiſter
brüfungen abgehalten. Für das Herbergsweſen haben 102 Jnn
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ungen dem Geſetze geuügende Vorkehrungen getroffen, 34 Jnn-
ungen haben eigene Arbeitsnachweiſe errichtet. Wanderunter-
ſtüßungen werden von 119 Jnnungen im Betrage von 5250
pro Geſelle gezahlt. Geſellenausſchüſſe beſtehen bei 20 Jnnun-

en. Gewerbliche Schiedsgerichte für Geſellen und Lehrlinge
aben 50 Jnnnngen. Die Lehrlinge genießen in 79 Jnnungen

Ünterricht in ſtädtiſchen Fortbildüungsſchulen, während 5 Jnn-
ungen eigene Fachſchnten beſitzen. Jnnungskrankenkaſſen be-
ehen in 10 Jnnungen. Meiſterſterbekaſſen in 4 Jnnungen.
m Beſitz der Vorrechte des S 1000 ſind 22 Jnnungen, des100f 1 in (Halle). Jn 21 Jnnungen beſtehen noch be-
ördliche Curtaxen. Der erſtattete Kaſſenbericht ſchloß mit

einen Beſtande von 4 4771.94 ab. Infolge Aufruſs durch
Fachzeitungen gingen für 2 vom Hochwaſſer geſchädigte Collegen

697.75 ein, welche mit 200 Zuſchuß ſeitens der Centxal-
verbandskaſſe an jene je zur Hälfte überwieſen wurden. Der
diesjährige Unterverbandstag ſoll vom 14-1.

ni in Bernburg abgehalten und damit eine große Fachaus-
ellung verbunden werden. Zu Prämiirungszwecken werden

100 aus der Verbandskaſſe bewilligt. Gegenſtände der Ver
ordnung ſollen ſein neben den geſchäftsordnungsmäßigen Punkten
u. A. 3 Anträge von Halle: auf Errichtung einer Unter
verbandsſterbekaſſe; gemeinſames Aſſociationsweſen in den
BäckerJunungen und Beſtimmung der chemiſchen Analyſen und
der Triebkraft beim Vertrieb von Hefe.

i. Delegirtenkonvent. Unter Leitung des stud. agron.
Stübner würde geſtern im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
der Delegirtenkonvent der a kademiſch-landwirtbſchaft
lichen Vereine an deutſchen Hochſchulen abgehalten. Ver
treten waren Berlin, Breslan, Jena Leipzig Göttingen und

alle. Nach Erledigung interner Angelegenheiten wurde be-
chloſſen, den Kommers alter Herren zur Pfingſtzeit in Bremen

abzuhalten, wo bekanntlich die Ausſtellung der deutſchen Land
wirthſchaftsgeſellſchaft ſtattfindet. Der Ball der hieſigen Agro-
nomen, welcher in den Tagen dieſer Woche ſtattfinden ſollte, iſt
eines Todesfalles wegen auf 14 Tage hinausgeſchoben worden.

Eine Vorleſung in engliſcher Sprache wird am näch
ſten Mittwoch Abends 7, Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“
Mr. Lue; veranſtalten. Herr Luez, der uns von vertrauens-
würdiger Seite warm empfohlen wird, hat zum Vortrage den
III. Akt aus Hamlet, den I. Akt von Richard III. und die Forum-
ſcene aus Julins Cäſar gewählt. Billets zu 1,50 .4. Schüler-
r zu 76 ſind in den Buchhandlungen von Schrödel und

imon, von Köſtler und Niemeyer zu haben.
Der Herzog von Altenburg va ſirte heute auf der

Reiſe nach Braunſchweig unſeren Bahnhof.
Stadttheater. Da die Singakademie am nächſten

Montag und Dienstag gelegentlich ihres Stiftungsfeſtes zwei
rößere Muſikwerke zur Aufführung bringt. ſo iſt das ſtädtiſcheel an dieſen Abenden für das Stadttheater nicht zu
aben und gelangen in Folge deſſen Schauſpiel Wiederholungen

zur Aufführung. Am Montag wird L'Arronge's Luſtſpiel
Dr. Klaus“ und am Dienstags Leſſing's „Emilie Ga-

Lott i gegeben.
h Im Viktoria Theater ſorgt die rübrige Direktion nach

wie vor für ein abwechslungsreiches Repertoire. Während
morgen (Sonntag) „Prezioſa“ wiederholt wird, ſoll am
Montag Benedixs luſtige Poſſe: Drei Bräute auf ein
mal“ zur erſten Aufführung kommen.

Die Eröffunng der Kaiſerſäle, des neuen großſtädti-
ſchen Etabliſſements in der gr. Ulrichſtraße, wird auf dem Ge-
biete des Vergnügungslebens das Ereigniß des heutigen
Abends ſein Ueber die mit großem Militärkonzert verbundene
Eröffnungs- Vorſtellung giebt das Jnſerat im Anzeigentbeil
Auskunft.

Die Belegung der neuen Jrren und Nervenklinik am
Mühlrain iſt für Ende April d. J. in Ausſicht genommen
worden. Es wird dann die proviſoriſche Klinik an der Magde-
vurgerſtraße geräumt und in das neue Heim verlegt. Die Zahl
der verfügbaren Plätze beläuft ſich dort auf 110.

x Die eghptiſche Angenkrankheit iſt, wie wir hören, unter
en Kindern der Mädchen-Bürgerſchule ausgebrochen. Ob eine
usſetzung des Unterrichts in einzelnen Klaſſen nöthig werden
ird, ſteht noch dahin.

Jn Zöberitz begingen am Mittwoch die Gutsbeſitzer
arbaum'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen
och zeit. Obwohl der Ehemann im 83. Jahre und die Ehe

aite o Jahre ſteht, erfreuen beide ſich noch einer ſeltenen
it.

Stadttheater.
Der Rattenfänger von Hameln.

Von Victor Neßler'“s Bühnenwerken haben nur die
beiden Opern: „Der Rattenfänger von Hameln“ und
„Der Trompeter von Säkkingen“ eine allgemeine Ver-
breitung erlebt. Der große Erfolg dieſer beiden Opern iſt in
allererſter Linie unbeſtreitbar darin zu ſuchen, daß ihre Text-
bücher ſich deutſche Sage und Dichtung nutzbar gemacht und
mit den verwendeten Stoffen im Herzen des deutſchen Volkes
eine hellklingende Saite berührt haben. Für den Componiſten
blieb danach nur übrig ſein auf dem Gebiete des Liedes er
probtes Schaffenstalent in den Dienſt des Opernkomponiſten zu
ſtellen und leicht genug hat Neßler ſich das gemacht: Lied reiht
ſich an Lied. Immerhin aber redet Neßler eine volksthümliche
Tonſprache: ſeinen ſangreichen Melodieen kann ein warmes
Empſinden nicht abgeſprochen werden und verſchiedene Nummern
dige ciginalität und Erfindungsgabe in nicht geringem
Naaße. Jn rein muſikaliſcher Beziehung verdient der „Ratten

fänger“ vermöge ſeiner ſorgfältigeren Arbeit den Vorzug vor
dem „Trompeter“. Die vornehmlichſte Schwäche beider Opern
ſt die untergeordnete Rolle, welche dem Orcheſter zugewieſen
ſt. Deun dadurch, daß Neßler das Orcheſter in der Hauptſache

auf ein Begleiten der Geſänge beſchränkt, verzichtete er von vorn
berein auf eigentliche dramatiſche Wirkungen; 's iſt eine Suppe
er Salz. Wie der „Trompeter“, ſo enthält auch der „Ratten-
änger in der Titelrolle eine überaus dankbare Aufgabe für den

Baryton. Hunold Singuf ſteht vollſtändig im Vordergrund der
Oper, während alles Andere vielleicht die Gertrud ausge-
nommen nur ein Beiwerk iſt, das nur dem Zwecke zu dienen
ſcheint, die Geſtalt des Rattenfängers um ſo wirkſamer heraus
treten zu laſſen. Herr Demutth that das ſeinige, dieſen Ein-
druck nur noch zu verſtärken. Er machte es klar, daß der
„Sangeszauber“ des unheimlichen Geſellen Hunold Singuf „kein
eerer Wahn“ iſt. Der frühere ausgezeichnete Vertreter derSerte an unſerer Bühne, Herr Emil Hettſtedt, erbielt
afür einmal einen Kranz mit der Deviſe:

Ratten und Mädchen
Führſt Du am Fädchen!“

„Ganz mein Falll“ kann Herr Demuth ſagen denn
wenn er in dem Minneſang: Du ſchönſte Blum“ oder in
dem Liebesduett ſeine wunderberrliche Stimme in verführeriſchem
Schmelz anwendet: „wer kann da widerſtehen!“ Herr Demuth
wird mit dem Rattenfänger noch ſehr ſchöne Reſultate erzielen,
wenn er die Partie und insbeſondere den ſchauſpieleriſchen Theil
derſelben vollſtändig beherrſcht. Jm Uebrigen wollen wir die
eſtrige Vorſtellung mit dem Mantel der chriſtlichen Nächſten-
jebe bedecken; ſie entbehrte der ſonſt gewohnten gewiſſenhaften
zorbereitung in jeder Beziehung derart, daß man meinen
önnte, es habe ſich um eine allgemeine Ueberrumpelung ge

bandelt. Lichtblicke der Aufführung waren der Sextett-Canon
am Schluſſe des 1. Aktes, die Lieder des Rattenfängers und
as Duett des Hunold mit Gertrud (Frl. Pleſſchuer.) Sonſt
aben wir eigentlich nur noch Frl. Kaminsky, welche das
ied vom Ohrenklingen mit pointirten Vortrage ſang, und Herrn
rieg, der als Kanonikus das Trinkerterzett mit wirkungs-

alen Humor ansſtattete, zu loben. Bei den etwas herzhaften
artiturſtrichen der früheren „Rattenfänger“-Aufführungen hat
an es gelaſſen; es ſind ſogar noch einige neue hinzuge-

kommen. Jndeſſen: was von der Oper übrig gelaſſen iſt, reicht

noch immer hinlänglich aus. Nur muß man auf Verkürzungder endloſen Pauſen zwiſchen Akt und Vexwandlung bedacht
nehmen. Geſtern gab es in Wahrheit „alle halbe Stunden
einen Eßlöffei voll'. Das Publikum erkannte bald, daß im
Staate Dänemark nicht Alles richtig ſei“; kaum daß es ſeinen
Jiebling Demuth an den ÄAfktſchlüſſen ein Mal herausklatſchte
Machen wir das Ganze am kommenden Sountag noch ein Mal

und dann beſſer C. Reinhold
Juduſtrie, Handel und Finanzen.

e. Neue Actien geſellſchaft. Die bisher der Firma
Adolf Heſer Nachfolger gehörige Maſchinenfabrik iſt jetzt unter
der Firma Veniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in eine
Actiengeſellſchaft mit 1 Million Mark Grundkapital umge-
wandelt.

Ss. Der Magiſtrat zu Halberſtadt beabſichtigt jetzt mit
der Begebung der Anleihe vorzugehen.

München, 20. Febr. Soweit zu überſehen betragen
die Anmeldungen für die 3prozentige deutſche Reichs Anleihe
bei den hieſigen Zeichen ſtellen 115--120 Millionen Mark.

erBerliner Börſe vom 21. Februar 1891.
Aufangscourſe 12 Uhr 25 Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.

Credit 175.25 Dup-Bodenbach 246., 715
Franzoſen I08, 70 Buſchtiehrader 221.40
Lombarden 88,90 Elbethal 102,75DiscontoCommandit 215,90 Gotthardtbabn 155.Handels- Geſellſchaft 159,70 tal. Mittelmeer 10280
Dresdner Bank 159 80 arſchau Wien. 235,
Darmſtädter Bank 155,80 59 Italiener 3995,20
Nationalbank f. D. 138, 49 Ungarn 33,25
Internationale Bank 107,50 4 h Egypter 75Vortmunder Union 82,50 Ruſſ. Noten 237,75
Kaurahütte 136.40 Hibernia 188, 70Bochumer Guß 144,30 Gelſenkirchen 114.25
Mainzer Eiſenb.-A. 119,90 Harpener e 11392.50
Marienburg-Mlawka 64,30 Dannenbaum 132.25
Hſtpreußiſche Suüdbahn 89,40 Dynamit-Truſt 168,90
Lübeck-Büchener 169 Nordd. Lloyd 142,501

Tendenz: flill.

Berlin, 21. Februar. (Telegramm.) NachMittheilungen von zuſtändiger Seite ſind die
neuen Anleihen 45 mal überzeichnet.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 21. Februar 1891 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds-Börſe.

*40/0 Reichsanleihe 106 50 Dortm. UnionSt.-Pr. 81,50do 98,90 *Gotthardbahn 155
*3 do 86,80 Oeſtr. Cred.Actien 174 75*49 Conſols 1106,10 Franzoſen 108.50*32 do 98,80 ombarden 58,75*3 do 386.765 Riebeck Montanwerke 186,25*3 Landſch. CEtr.- Pfd. 97, FCröllw. Papierfabrik 150,50
F30 85,70 *Harpener Kohlen 190,90J 0*Disconto-Commandit 215, *Ruſſ. Süd-Weſt 66.50
*Darmſtädter Bank 155,50 49 HOeſtr. Goldrente 97,60
Deutſche Bank 16325 4 Ung. do. 92 25*Berl. Jandelsgeſellſch. 158,75 Jtal. Reuten 9562
*Dresdner Bank 158.75 *80. Ruſſ. 9935*Bochumer Gußſtahl 143,50 Oeſtr. Noten. 177.50
*Lanrahütte 135,50 Ruſſ. do. e 237,76

Tendenz: ſchwach.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: (oco 196, April-Mai 198,50, MaiJuni 199 feſt.
Roggen: loco177, April-Mai 174,75, MaiJuni 171 25 feſt.
Hafer: loco April-Mai, 148,25, MaiJuni 149,50 feſt.
Rüböl: April-Mai 59.70 ſtill.
Spiritus (70er Waare) loco 48,80, Februar 48,20, AprilMai

48,30. (50er Waare), loco 68,50.
Petroleum: loco 23,90.

Fondsbörſe. Heute läßt ſich der Erfolg der neuen
Reichs anleihen bereits überſehen. Derſelbe iſt viel
Keter als man erwartet hatte. Es ſind im Ganzen circa 22

dilliarden und zwar 9 Milliarden auf. die Reichsanleihe und
13 Milliarden auf die preußiſche Anleihe gezeichnet worden.
Bei der deutſchen Reichsbank gingen etwa 1 Milliarden, bei
der deutſchen Bank 1, Milliarden, bei der Disconto-Geſell
ſchaft 1 Milliarde Darmſtädter Bank 1 Milliarde und
bei den übrigen bekannten hieſigen Banken mehr als das
Zeichnungskapital Anmeldungen ein. Die Börſe blieb
trotz dieſes günſtigen Reſultates ſchwach und unluſtig.
Nachrichten aus Argentinien riefen einige Verſtimmung hervor
und hemmten den Verkehr. Banken lagen wieder ſchwach, ob
ſchon die Verkäufe auf dieſem Gebiete heute zurückhaltend
waren. Der Montanmarkt lag im Ganzen etwas beſſer, ſo daß
einzelne Papiere um Kleinigkeiten höher notirten. Der geſammte
Bahnenmarkt zeigte auch heute wieder große Unluſt und die
Kurſe blieben faſt unverändert. Schweizer Bahnen waren etwas
beſſer. Fremde Renten ſtill, aber behauptet. Ruſſiſche Noten
unverändert. Privatdiscont 25/8 o Jn Scripts war das Ge-
ſchäft ſehr belebt, ſie ſchlugen heute zu höchſten Kurſen von 6
zu 6 um. Das Aelteſten-Kollegium geht bezüglich der
Herausfindung der Verbreiter der geſtrigen Gerüchte mit
größter Energie vor und haben bereits mehrfache Ver
nehmungen ſtattgefunden. Uebrigens haben Füddeutſche Blätter
demeldet, daß bereits am Donnerſtag Abend in Bayern Ge-
rüchte von einer ernſten Erkrankung unſeres Kaiſers verbreitet
geweſen wären.

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt eröffnete feſt und ange
regt, namentlich Roggen auf Deckungsverkäufe durchweg ſteigend
infolge der Nachricht, daß geſtern ein RoggenDampfer ab Libau
nach Holland, kalkulirend 130 Schiff Rotterdam verſchloſſen
ſei. Weizen ruhiger aber ebenfalls weſentlich höher. Hafer auf
regen Begehr anziehend. Mehl gut erbolt. Rüböl anfangs gut
behauptet und ziemlich belebt. Spiritus ſchwächer einſetzend,
ſpäter ſtark ſchwankend.

Mittagsnotirungen an der Magdeburger Zuckerbörſe.
Magdeburg, 21. Februar 1891.

Effect. Waare 17,90—18,10 excl. Baſis 92
16,80--17,10 88Tendenz: ſtetig.

Specul. tranuſ. Hamburg 13,72 Februar.
13,57 dir13,55 Apri

Tendenz: feſt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Paris, 20. Februar. J. Maj. die Kaiſerin Friedrich

war im letzten Augenblick behindert, die Auffahrt auf den
Eiffelthurm zu unternehmen. Allerhöchſtdieſelbe machte mit
der Komteſſe Maria Münſter und dem Grafen Seckendorff
einen längeren Spaziergang in der Stadt. Jhre Königl.
Hoheit die Prinzeſſin Margarethe machte daher allein die
Tour auf den Eiffelthurm in Begleitung des Botſchafters
Grafen Münſter, der Gräfin Perponcher und des Grafen
Arco. Am Fuße des Eiffelthurmes wurde Jhre Königl.
Hoheit vom Jngenieur Eiffel und den Adminiſtratoren des
Thurmes empfangen und machte die Auffahrt mittels der
Aufzüge, welche heute für Höchſtdieſelbe ausnahmsweiſe in

Betrieb geſetzt waren. Jhre Königl. Hoheit ſtieg auf bis
unter die Fahne. Jn den Zimmern Eiffels war ein glän-
zendes Mahl vorbereitet. e bot der hohen Beſucherin
ein großes Bouquet von weißem Flieder und der Gräfin
Perponcher einen Roſenſtrauß dar. Jhre Königl. Hoheit
eichnete ſich in dem Fremdenbuche des Thurmes mit denWorten „Margarethe, Prinzeſſin von Preußen, 20. 2. 1891

um 5'/, Uhr“ ein. Heute Abend empfängt Jhre Majeſtät
die Kaiſerin im deutſchen Botſchaftspalais das Perſonal
der engliſchen Botſchaft zum Diner.

Snakim, 21. Februar. Egyptiſche Truppen beſetzten
geſtern Tokar nach geringem Widerſtand.

Buenos-Ayres, 21. Februar. Jn Folge eines Atten-
tats auf den General Roca wurde der Belagerungszuſtand
erklärt; Truppen ſind aus der Nachbarſchaft herbeigerufen
worden.

Belgrad, 20. Februar. Das Miniſterium ü!erreichte beute
Nachmittags ſein Entlaſſungsgeſuch. Die äußeren Urſachen
liegen in dem Widerſtande eines großen Theiles der radikalen
Partei gegen die Spezialberathung des Staatsbaushalts und in
den Abſitrichen bei den Titeln für den Miniſterpräſidenten und
den Juſtizminiſter. Die Regentſchaft dürfte morgen ihre Ent
ſcheidung fällen.

o 7„J J J J J „„J-JJR-Ihren Huſten beſeitigen Sie am raſcheſten
durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommene, von
einigen hundert hervorragenden Aerzten und faſt ſämmtlichen
BühnenCelebritäten warm empfohlene R. Bock's Pectoral
(Huſtenſtiller), die Doſe (60 Paſtillen enthaltend) a .4 1 in den Apo
theten. Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Süßbolz, Jsländiſches
Moos, Steryanis, röm. Chamillen Veilchenwürzel, Eibiſch
wurzei, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz Extract, Salmiak,
Tragauth, Zuckerpulver, VanilleExtract, Roſenöl. HauptDepot:
Magdeburg, Löwen-Apotheke. [6218

Die Kola Pastillen von Apotheker Dallmaunn be
ſeitigen Migräne und jeden ſelbſt den heftigſten Kopfſchmerz
augenblicklich (auch den durch Wein und Biergenuß ent-
ſtandenen). Schachtel A. in der Adler-, Engel-, Hirsch-,
Kaiser- und Löwen-Apotheke- [4611

Es iſt allgemein anerkannt daß Warver's Safo Curo d
einzige Mittel gegen Bright'ſche Nierenkrankheit iſt. Eine Krank
beit, die meiſtens als unheilbar erklärt wird.

Zu beziehen à 4 Mark die Flaſche von der Engelapotheke
in Leipzig und Kronprinzenapotheke in Berlin NW., Hinderſin

ſtraße 1. [6208Den Müttern zur Beachtung.
Mütter die für das Wohl ihrer Kinder wirklich beſorgt

ſind, ſollen, ſobald ſie dieſelben huſten hören, unverzüglich danach
trachten den Huſten zu heben. Am einfachſten, am ſicherſten
geſchieht dies durch Anwendung der Fay's üehten sodener
Mineral-astiilen. die man in jeder Apotheke, Droguerie
und Mineralwaſſerhandlung à 85 Pf. erhält. Bei ſchon ver
alteten hartnäckigen Huſten nicht minder während Husten-
epidemien ung Grippe ſind dieſe trefflichen Paſtillen, in
heißer Milch aufgelöſt. den Kindern des Tages 3-4mal zu ver-
abreichen. Der Erfolg wird ein ſo raſcher, ſo vollkommener und
ſo günſtiger fein wie ihn kein anderes Huſtenmittel nur an
nähernd zu bieten im Stande iſt.

c

Amtliche Bekanntmachungen.
Die zunehmende Ausbreitung der Maſern unter den hieſigen

Schulkindern giebt Veranlaſſung, im Nachſtehenden die Anzur Verhſitung der Uebertragung anſteckender Krank
heiten durch die Schulen in Erinnerung zu bringen.

1. Zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer Anſteckungs
ſagen beſondere Vorſchriften für die Schule nöthig machen,
gehören:a) Cholera, Ruhr, Maſern, Rötheln, Scharlach, Dipb

therie, Pocken, Flecktyphus und Rückfollsfieber.
v) Ünterleibstyphus, kontagiöſe Augenentzündung, Krätz

und Keuchhuſten der letztere, ſobald und ſolange er
krampfartig auftritt.

2. Kinder, welche an einex in Nr. 1a oder b genannten an
ſteckenden Krankheit leiden ſind vom Beſuch der Schule aus
zuſchließen.

3. Das Gleiche gilt von geſunden Kindern, wenn in dem
Hausſtande, welchem ſie ören, ein Fall der in Nr. 1a ge
nannten anſteckenden Krankheiten vorkommt, es müßte denn
ärztlich beſcheinigt ſein, daß das Schulkind durch ausreichende
Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt iſt.

4. Kinder, welche gemäß Nr. 2 oder 9 vom Schulbeſuch
ausgeſchloſſen worden ſind, dürfen zu demſelben erſt dann wieder
zugelaſſen werden wenn entweder die Gefahr der Anſteckung
nach ärztlicher Beſcheinigung für beſeitigt anzuſehen. oder die für
den Verlauf der Krankheit erfahrungsmäßig als Regel geltende
Zeit abgelaufen iſt.

Als normale Krankheitsdauer c bei Scharlach und
Pocken 6 Wochen, bei Maſern und Rötheln 4 Wochen.

Es iſt darauf zu achten, daß vor der Wiederzulaſſung zum
Schulbeſuch, das Kind und ſeine Kleidungsſtücke gründlich ge
reinigt werden.5. Für die Beobachtung der unter Nr. 2—4 gegebenen Vor
ſchriften iſt der Vorſteher der Schule (Direktor, Rektor, Haupt
lehrer, erſter Lehrer, Vorſteherin 2c) verantwortlich. Von jeder
Ausſchließung eines Kindes vom wegen anſtecken
der Krankheit Nr. 2 und 3 iſt der Ortspolizeibehörde ſo
fort rggige u machen.

6. Wenn eine im Schulhauſe wohnhafte Perſon in eine der
unter Nr. 12 und 1b genannten oder eine außerhalb des
Schulhauſes v aber zum eines Lehrers der
Schule gehörige Perſon in eine der unter Nr. 1a genannten
Krankheiten verfällt, ſo hat der HaushaltungsVorſtand hiervon
ſofort dem Schulvorſtande (Kuratorium) und der Ortspolizei-
behörde Anzeige zu machen.

7. Sobald in dem Ort, wo die Schule ſich befindet oder in
ſeiner Nachbarſchaft mehrere Fälle einer anſteckenden Krankheit
(Nr. 1) zur Kenntniß kommen, haben Lehrer und Schulvorſtand
ihr beſonderes Augenmerk auf Reinhaltung des Schulgrund-
ſtücks und aller ſeiner Theile, ſowie auf W Lüftung der
Klaſſenräume zu richten. Jnſonderheit ſind die Schulzimmer
und die Bedürfnißanſtalten täglich ſorgſam zu reinigen. S
kindern darf dieſe Arbeit nicht übertragen werden. Die Schu
zimmer ſind während der unterrichtsfreien Zeit andauernd zu
lüften, die Bedürfnißanſtalten nach der Anordnung der Orts-
polizeibehörde re n dige desinfiziren.

58. Die vorſtehenden Vorſchriften Nr. L--7 finden quch auf
private Unterrichts und Erziebungs- Anſtalten einſchließlich der
Kinderbewahranſtalten, Spielſchulen, Warteſchulen, Kinderge r
ten u. ſ. w. Anwendung.

Giebichenſtein, den 18. Februar 1891.Der Amts Vorſteher
Stridde.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Robert
Oemiäseh zu Diemitz iſt die Maul- und Klauenſeuchaus gebrochen. cReideburg, den 20. Februar 1891.Der Amtsvorſteher.

Zur
Tinsesegnung

empfehle ich mein anerkannt grösstes Lager in:
schwarzen und farbigen reinwollenen Kleiderstoffen,Confirmandinnen -Jackets und VUmhängen

zu nausser gewöhnlich billigen Preisen. 4 Markt 4.

e.



Die M ul r l u J. ſen g7 g dem Wgviehde
tande der Domaine Rotheunburg a Saale iſt erloſcheno Rothenbu rg a/Saale, den 20. Februar 1891.

er An sxprſteher-
J V.

Scholz.

Die von der Königl. Regierung in Merſeburg pro 1891/92
feſtgeſtellte Heberolle der Grund und Gebäudeſteuer liegt vom
21. d. Mts. 14 Tage lang im Zimmer 3 des Amtshauſes wäh-er Seine ninhen von S bis 1 Uhr zur Einſicht

er Steuerpflichtigen aus.
Etwaige Einwendungen gegen die Feſtſetzungen der Rolle

müſſen binnen 3 Monaten, von dem Tage der Bekauntmachnn
der Rolle an gerechnet, bei dem Königlichen Kataſteramte II.
zu Halle a/S. angebracht werden. 6288Giebichenſtein, den 18. Februar 1891.

Der Gemeinde-Vorſteher-
Stridde.

J v nwmJ. King- Ak, rutan vräe 10 n Geueralpr. „Stadt-8 schützenhaus“ geg.
Mitgliedsk. Billets zu Mk. 2,00.

[6231

Vorz. d. Sänger- od.
[623

Familien Nachrichten.

L. T. T. T. T.Durch die glückliche Geburt eines
wurden hocherfreut Paſtor Dr.

BlIse geb. Spatzier.4 Wiederau b. Uebigau, den 20. Febr. 1891.

Ada

ſunden Knaben
auf und Frau

Nach

und Neffe

[6254

Actien-Gesellschaft Hallische Zeitung.
Actfva.
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Conto für den Erwerb der, Zeitung
Mobilien- und Utenſtlien- Conto
Bibljothek-Conto
Papier- Conto
UnkoſtenConto
Debitoren Conto

CaſſaConto SGewinn und Verluſt- Conto (abzüglich
Ueberſchuß aus 1889/90)

Bilanz am 30. September 1890.

Actien-Capital- Conto
CorreſpondentenConto
Speditionsgebühren-Conto
ContoCurrent- Conto e

mm wWwWwWwW Wo wmvmw—

Mobilien und Utenſilien- Conto
Bibliothek Conto
Speditionsgebühren-Conto
Gehalts- Conto
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt

ruckkoſten Conto
Depeſchen Conto

apier-Conto
inſen- Conto

Inkoſten-Conto
Correſpondenten-Conto
Bilanz- Conto

e 4

152 417 132

Halle (S.), den 20. Febrnar 1891.
Der Vorſtand

Einnahme

Jm Hinblick auf die uns bei unſerm herben Verluſte
zu Theil gewordene Liebe, welche ſich im herzlichſten Mit
J leide, in erquickenden Troſtesworten und überreichen Blu-
menſpenden gezeigt hat, ſagen wir, da es uns faſt un
möglich iſt, den lieben Gebern einzeln zu danken, hiermit
unſern aufrichtigſten und herzlichſten [6248

Weißenfels, den 20. Februar 1891
Die Familien Kohlhardt und Röhme.

Dank.

Passiva-

Gewinn- u. Verlast- Conto pro 188990.

aus Jnſertions Gebühren,

onnements c. 162 417

J 1652 417 92

Lehmann. De hehne.

Frauen und

utter-Stoſſe,

i Große Answahl, ſaubere Ausführnng,Schürzen in de Stoffen und Schnitten,
Damen Nachtjacken, roße Auswahl, weiß und farbig,

lanelle, Barchente,

Reinleinen, Halbleinen,
Betttücher ohne Naht in Leinen, Halbleinen, Barchent,

Jnletts gediegene federdichte Qualitäten

Bettbezug-Stoffe bunt und weiß in verſchiedenen Breiten

z Handtücher, Meſſer Staub u. Wiſchtücher, Wäſche-Rolltücher,
„mit Kante, oder Drell vom StückS Leinene Taſchentücher in verſchied. Größen, kür Kinder auch ſarbio,

Handwerker- chürzen ſowie ken Dre vo riauen göper.
5 ArbeiterJacken, Barchent-Hemden für alle Anforderungen,
4 Arbeiter Vlouſen und Hemden

von beſtem blanweiß geſtreiftem Elbin, oder echt blauen Köper-Reſſel.

Hermann Jentzsch, Halle a. S.
Jnhaber: Gustav Kauſfmann.

Hestellungen auf Hemden, Röcke, Kinder- u. Hauskleider, Kinder-Trag-
Mäntel übernehme ſieh zur baldixsten Ausführung. 1

Frauen und Kinder,

Kinder-Schürzen,

Hemdentuche,

Hermann Jentzsoh, gr. Klausstr. 29.

Inhaber: Gustav Kauſffmann.
empfiehlt in unr beſten Qnalitäten billigſt:

Blaudrucks, Hellbödige Drucks, Ginghams, als Hauskleider
esonders beliebt dureh beste Echtheit,Wollene Kleiderſoſſe Zur Confirmation

Unterrockſtoſſe ſowie fertige Unterröcke
in verſchiedenen Preislagen und Qualitäten,

Gediegene Hemden für Männer,
in Reinleinen, Halbleinen, Hemdentuch, Barchent,

ErſtlingsWäſche und GummiUnterlagen,
ädchen- Beinkleider weit und farbig,

4

welche

gabe der

zur traurigen

Nachmittag 3

zur gefälligen
ſtraße 3,

Uaaventein Voghr,

A.-G., Halle a. S.
Schmeerſtraße 311.

Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr.
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, prompt billig.

Guts-Ferkau.
Ein Gut, ca. 100 Morgen

großz, vorzüglicher Bodenklaſſe,
im Kreiſe Weißenfels, nahe
einer Stadt und Bahn ge-
legen, ſoll mit ſämmlichem
lebenden und todten Jnventar
bei 25--30,000 Mark Au-
zahlung verkanft werden. [6193

eft. Offert. u. L. P. 1153
an kaasenstein Vogler,
A. G., Halle a. S. erbeten.

Hotel-Verkauf.
Das in baulichen 3

ſtande befindliche [6274
erste Hotel

einer Jnduſtrieſtadt Sachſens v.
ca. 6000 Einwohnern iſt bei günſt.
Hypotbekenverhältniſſen preis
werth zu verkaufen. Erforderliche
e Mittel des Reflectanten:
Mk. 15 000 bis 20 000. Anfragen
sub C. 292 an Haasen-stein e Vogler, A. G.Chemnitz erbeten.

Ein junger Landwirth, pract.
u. theoretiſch gebildet, ſein Dienſt
jahr u. Uebung binter ſich, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe und
teferenzen, z. April eine Ver-
walterſtelle, am liebſt. unt. dir.
Leitung des Prinzipals. Gefl.
Angeb. sub L. B. 1120 durch
Hansenstein Vogler,A. G. Halle aS. erbeten. [6136

8 ſOommis,
perf. in dopp, Buchführung und
Abſchluß, mit gründl. Sprach-
kenntniſſen und beſten Referenzen
ſucht anderweit Stellung. Gefl,
Offerten unter L. V. 1169
an Haasenstein G un 7A. -Gt., Leipzig erb. 5279

Ein Wittwer, mitte Dreißiger, Jn-
haber eines ſehr Het gehenden
mit 90000 Mk.

urzem aber ſchwerem Leiden verſchied
plötzlich und unerwartet mein unvergeßlicher
unſer lieher Sohn, Bruder, Schwiegerſohn. Schwon z

der Rathsbaureviſor
Berubard

gepr. Banugewerksmeiſter,
im noch nicht vollendeten 28. Lebensjahre.

Dies Verwandten Freunden und Bekannten
Nachricht.

Leipzig, den 19. Februar 1891.
Marie verw. Glauche geb. Klepeig.
Die Familien Glauche und Klepaig.

Die Beerdigung findet Sountag, den 22. Febr.,
Uhr, von der Parentatioushalle des

Johannesfriedhofes aus ſtatt. und ſtehen
enußtzung am Tranuerhanſe, Hain

23 Uhr bereit.

Das NaturheilDanmilag. verfahren nach Ver

eſchäftes,
ermögen, wünſcht ſich

wieder zu verheirathen. Damen, (Witt
wen nicht ausgeſchloſſen), mit Vermögen,

dieſem ernſtgemeinten Geſuche
Vertrauen ſchenken, wollen Adreſſen unter
Z. 6250 Exped. d. Bl. mit

erhältniſſe niederlegen. [6250
enauer An

6169)

MSorgfältige Anfertigung eleganter
Damen Garderobe

Schimmelſtraße 11 a II.

prungfähiger
Schwarzſchecke) ſteht zu verkaufen

Otto [61
Eine

holländer

oserin Lieskan.

hochtragende Kuh und ein
Zuchtbulle

leiden,

roniſ

wie man Aſthma,Das Zuch n u. Nerven
Bl Rheumatismus,

Flechten. Hämorrhoiden c. überb. alle
S Krankheiten ſicher heilt, giebts

ratis. usgez ſenſationelle Heilungen
4. I. Leipzig, hauptvoſtl

eichſucht,

an adr. L.

ann,

aul Glauche,

Wagen

75

ordnung und Anwendung des Herrn
F. Diete in Halle a. S,, Kaiſerſtr. 25
(a. d. Wuchererſtr.) hat r beimeinem langen Fußleiden als auch bei
unſerm plötzlich erkrankten Kinde ſo vor
züglich gewirkt, daß ich Herrn Dietze,
den ich Leidenden empfehle, auch noch
hierdurch danke.

Radewell, 16. Februar 1891.
6276)] L, Schulze

kann ſich jeder Kranke ſelbſt da
J von überzeugen, daß der echte Anker

Gryeller i t das beſtein
l iſt gegen Gicht, Rhenmatismuse

weh, uu San eine ſo ſchnelle, daß die

meu iſt e nach der erſten
z nung winden. PreisS 50 Wo ind à B die dieſe

vorrätig in den meiſten
Apotzeken.

le

Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft
der Birke als Kosmeticum allent
halben im Gebranch, und ſelbſt die ge
waltigen Feztchritt der modernen
Chemie und die daraus hervorgehendey
unzähligen kosmetiſchen Präpargte
waren bisher nicht im Stande, d
bewährten Birkenſaft zu ver-
drängen; der beſte Beweis alſo, daß
hier ein wirklich echt es, von der Natur
ſelbſt producirtes Verſchönerungsmittei
vorliegt. Pr. Friedrich Lengiel's
Birkenbalſam, empfohlen von Pro
feſſor Dr. med. Raspi, Univerſitäts
procurator in Wien und Profeſſor
Pyefluch in London, beſteht ledig-
lich aus reinem Birkenſaft, der
nur nach einem eigenen, 30 Jahren
geübten chemiſchen Verfahreu präparirt
und zweckdienlicher gemacht wurde.
Derſelbe bewirkt, daß die obere Haut-
ſchicht allmählich abgeſtoßen und die
auf dieſe Art gereinigte untere Haut
in jugendlichem Glanz und Friſche
eke tritt, r jede Art Ausſchlag,Sommerſproſſen, Flecken,
W Muttermale e. c. glättetHautfalten und Blatternarben ne
nach vollſtändig und verleiht dem Teinr
ein friſches geſundes Colorit. Preis
eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung
Mk. 3,50. Zur Unterſtützung derFdrig des Birkenbalſams iſt Dr.

engiel's Benzos-Seife pr.tück 50 und Dr. rig Lengiel“
Opo-Créme pr. Doſe Mk. 1.50 zu
empfehlen. Man achte beim Ankau
aller drei Artikel auf den Namen

Dr. Friedrich Lengiel.
Fabrikdepot: Ad. Ant, Henn, Wien X

Leebgaſſe 5. Vorrät i in Halle g. S
in der Drogerte C. KRaiser, Dro
erie zur Flora, Adier-Zroeerte S
ein Waltegott, F. A. Patz,
B. Walther [556

und höchst solider

aufmerksam wache.

Kleinschmieden

45.

Als ausser gewöhnlich billig offerire ich sehr bedeutende, jetzt eingegangene Posten neuester

e sChWarzer Kleiderstoffe,bei denen ganz besonders hervorzuheben mir erlaube, dass sämmtliche Serien theils gediegene glatte Qualitäten. theils de
allerneuesten gemusterten Dessins repräsentiren. Die für diese Stoffe ſestgesetzten Preise erreichen nicht
die Herstellungs-Kosten, weshalb jech auf diese vorübergehenden Gelegenheits-Posten ganz besonders

Gleichzeitig empfehle ich einen grösseren Posten

W schwarzer und farbiger Tricot-Taillen
glatt wie aueh reich goutachirt, in nur garantirt solider Ausführung. Preis dieser Taille 2 Mk. 50 Pfg.

h 2 S p e
h

e h 3 Seee 3

hielerant des preussi-

schen beamten-Vereins. S

e nenea
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Preis

veiſung

Mehrfach prämürt.

BI pro

Die Bamnpf-Chocolnden-, Zuekerwaaren und
Honigkuchen- Fabrik von

G V Hallb 48,welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt,
empfiehlt ihre wegen Güte, Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten

vorzüglichen Fabrikate in [5592nach Vorſchrift des VerbandesOhocoladdem dentſcher Chololadefabrikanten.
Puder-Cacao, loſe und in Büchſen, garantirt rein, leicht löslich,
von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon-
valescenten, ſowie

C er W anarrenn in allen e winn
a Arten.on ſ. Dessert- und Schaum sachen,nigkuche

Meine für die rig von
Werthpapieren, Urkunden, Iypotheken-Docu-

menten, Pretioven u. Werthgegenständen
aller Art getroffenen

Tresoreimnrfchternm gen
empfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung daß ich auf Antrag
auch alle mit der
Verwaltung von Werthpapieren u. Hypothek,- Forderungen

verbundenen Obliegenheiten übernehme. [5563
Halle a. S.

A. H. E.Bank und Wechselgesohäft.
Zeichen- und Mal- Unterricht

Trausport.
Sparkochherde

neueſter Conſtruetivn
für Haushaltungen jeder Größe,

Hötels, Reſtaurants, Oekonomien te.
einpfiehlt billigſt

Christian Glaser,
Halle aS., Gr. Klausſtr. 24.

e e

S

[6224

Beſte Referenzen.
e

Bis 500 mm hoch und 14 IItr. lang,

P. Lindenhahn
ſſſ Halle a. S.

Königstrasse 8. Forsterstrasse 39.
Schmiedeeiserne gewalzte

Turäger.

Säulen eaus Schmiede- u. Gusseisen,

e

TDisenbahnschienen.
Anfertigung von Eisenconstructionen,

Gewüchshäusern, Stalleinrichtungen

aller Art [5766
zu billigsten Preisen.

O Kcostenanschläge gratis!

T

i d xe ene re WIereeeeeer---
Von Gütern habe mehrere noch gute

Tanſchpferde
angenommen und ſtehen ſolche preis

(6181e werth zu verkaufen.

e S

Aelteste und leistungsfühigste
Specialſabrik für

Industrie- und Feld-Eisenbahnen,
normal- und Dhmalspurig, ganze Anlagen und Einzeltheile.

De (5Spoecialitüt seit 1863.) V

igster

P

S

Geleise, Schienen, Schwellen, Weichen, Schiebebllhnen, Drehscheiben, Geleise-
wagen, Radsätze, Räder, stählerne Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen.
Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und

M erreichbar höchstem wirklichen Gebraguchserthe,

Otto Neitsch, Halle (Saale).

U. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
Cönneru-Saaleſtrecke.

Gebranuchsanweiſung für pulveriſirten Cementkalk.
Unſer pulveriſirter Cementkalk. ein cementätznliches Material (unter

den Actenzeichen Spe. XVI. No 4606 und Spe. XIX. No. 7378 von der Kgl.
Prüfungs- Station für Baumaterialien Berlin-Charlottenburg geprüft u. für
vorzüglich befunden iſt vor dem Verbrauch an trockenen Orten aufzube
wahren Bei Anfertigung des Cementkalkmörtels muß das Cementkalkpulver
n Waſſer dünn eingerührt) einige Minnten quellen. Es ſind bei der
Mörtelarbeit keine Gruben zum Ablöſchen erforderlich, es genügen dazu einfache
Bänke, wie ſie bei der Verarbeitung von Portland-Cement Anwendung finden.
Unſer Cementkalk iſt ein langſam bindendes Material und können mit dem
ſelben faſt ſämmtliche Arbeiten, welche mit Portland-Cement ausführbar find,
ſogar Maſchinenfundamente hergeſtellt werden. Da unſer Cementkalk ſofort
nach erledigtem Quellprozeß verarbeitet werden kann, es jedoch ebenfalls ver-
trägt „in ausgequollenem Zuſtande oder als Mörtel „auf Haufen geſchlagen
einen oder einige Tage vor dem Verarbeiten zu lagern, ſo iſt die Verarbeitung
deſſelben eine ebenſo handliche als die von Portland-Cement. Selbſt bei einem
Sandzuſatze bis zu 7 Theilen liefert unſer Cementkalk noch vorzügliche Feſtigkeits-
Reſultate! Derſelbe eignet ſich deßhalb zu allen Hoch- und Tiefbauten, welche
man gut haltbar und dabei bei weitem billiger als mit PortlandCement her
ſtellen will und wird deßhalb mit Vorliebe vom Militärfiscus zum Bau von
Saſernen, Lazarethen, Stallungen e. verwendet. Es werden z. B. ſchon ſeit
Jahren die Bauten der Kgl. Fortifikation Magdeburg mit unſerem Cement-
kalke ausgeführt. Ferner ſind mit demfelben gebant: Train-Kaſerne Magde-
burg, Fundirung des Garniſonlazareths Rudolſtadt in Thür. und die Stall-
ungen der neuen Cavallerie-Caſerne zu Wandsbeck. 590gewöhnl. Manerarbeiten miſcht man: 1 Theil Cementkalk mit 3--7 Theilen Sand.

u Putzarbeiten 2u Beſſeren Arbeiten eUm zwiſchen Cementkalk und Stein oder Putzfläche eine cementähnliche
innige Bindung zu erzielen, iſt es gut, die Steine oder Putzfläche gut mit
Waſſer zu netzen-

Unſer Cementkalk koſtet heute Mk. pro Mner frei Waggon Cönnern ex-

cluſive Säcke, welche frachtfrei in gutem Zuſtande zu retourniren oder mit Mk. 0,35
pro Stück zu bezahlen ſind. Auch füllen wir von unſeren Herrn Abnehmern

gelieferte Säcke mit dem Material. tUnſer Cementkalk wird in dieſem Jahre bei dem Bau des Kaiſer-
ſgilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer verwendet, ein weiterer Beweis
für ſeine Güte.

V. Both's Dampfziegelei und Cementfabrik, Cönnern-Saaleſtrecke.

Chemische Waschanstalt.

S Reinigung jeder Art Bamen- und
Merren-Kleider, Uniformen ete.

in Cranmzen,
I also mit Belassung aller Besätze, Borden,

t Litzen etc. (6213
Halle

9. Am Markt 9.

Guts verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das Rittergut „Rother Hof zu Rieder-

Gebra, Perſonenhalteſtelle der Nordhauſen Caſſeler Bahn, freihändig
verkauft werden.

Das Gut enthält neben ausreichenden und im guten baulichen Zuſtande
befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäunden:

0,5362 Hektar Hofranm,
65, 1620 Acker mit 2081.73 Mk. Grundſteuerreinertrag,
785944 Wieſen 468.92
1,6214 Weide 6,0629 7855 Waldung 21099

Außerdem h Antheile an einer Gemeindeintereſſenten-Waldung-

Wohnungsräume für den Beſitzer jedoch vorbehalten.
Weitere Auskunft ertheilt von opffgarten,

Hofmarſchall und Major a. D. zu Sondershauſen.

PorzellanNeſteier
n empfiehlt à Dutzend 55 [606Niederlage der Lettiner Porzellan- Manufactur,

Halle a. S Dorotheenſtr. 6. Halle a. S., Poſtſtraße 12.

Der land wirthſchaftliche Theil des Gutes iſt bis Johanni 1901 verpachtet,

Postschule Iiebenwerda
Vorbereitungs- Anſtalt f.d. Poſtdienſt

bereitet junge Leute nach bewährter
Methode mit Sicherheit zur Poſt

vor. Anleitung zur
elegrephie. Aufnahme neuer

Schüler jeder Zeit; augenblicklich 95 hier
Gnte Penſion im Jnſtitut; Ar-

u. Apoth. frei. Schulgeld einſchließlich
voller Penſion jährlich 210 Mark.
Auf Verlang. Proſp. u. näh. Auskunft

Bernhardä von Münmnenh.

Die Modenwelt.
Jlluſtrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 24 S Preis
Nummern viertel
mit 250 jährlichSchnitt k. 1.25muſtern. m 75 Ab

Enthhält jährlich äber 2000 Abbildungen
von Toilette, Wäſche, Handarbeiten
14 Beil agen mit 250 5-Schnittmuſtern und 250
Vorzeichnungen. Zu beziehen durch alle Buchhande)
lungen u. Poſtanſtalten (Htgs.-Katalog Nr. 5845)

Probenummern gratis u. franco bei der Expe
dition Berlin W, 55. Wien Operngaſſe J

Gesanghücher.
Provinzial Geſangbücher,
Halleſche

empfiehlt billigſt [6085

Friedrich Müller,

Struenſee

zeibzigerſtraßße 31, am Thurm. J

39 Staats und goldene
Medaillen r.

9

0 S

9

x 22*

Jn- und ausländiſche

Weine,
J perſönlich an den Productions
J Orten eingekauft, daher für deren 5

Reinheit jede Garanthie.

Rhein und Moſelweine
von 80 Pfg. per Filaſche

J (Mark 60, per 100 Lter) bis
J zu den feinſten Gewächſen.

Specialität: [5965
Medieingl- und Deſſert-Weine,

I Sherrh, wadeira e. von Mk. 2
J an per Flaſche ſind zu Original
J Preiſen bei Herrn
I O. Baarmnann, Auguſtaſtr. 13,

J. Mü Ihnölze, Merſeburger-
ſtraße 9J woſelbſt ausführliche Preis-Cou-

rante zu Dienſten vorräthig.
J Deutſche Weingeſellſchaft

j BDuhr Co., Köln.

I Telephon e
berg 3/5

Wer

8 ehocot An
Aüchard

Goldene Medaille
Weltanusſtellung

Paris 1889.
ma Kranke3Aſthma Kran

können geheilt werd. trotz
m langjähr. Leidens, worüber viele
D 100 Zeugniſſe Geheilter vor
z liegen. Die Abhandlung über8 Aſthma von Dr. Hair iſt un
g entgeltlich zu beziehen durch
Contag Co. in eipzig-

ſir Kapitalisten

kostenfreier Nachweis von [5184

I Fpoihe kendurch W. row. Augustastr. 133,

Verantwortlich: Wilhelm Anthony, (Text) L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Gebaney-Schwetſchteſche Buchdruckerei
Expedition der Halliſchen Zeitung. Gr. Märkerſtraße I1. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends



Theater und Muſik.
Heinrich von Angeli, der berühmte Maler, bat am

Montag in Wien bei einer Woblthätigkeits-Veranſtaltung als
Concert-Sänger debutirt und große Triumphe erlebt. Nach
eder Nummer gab es Stürme von Beifall und am nächſten
age erhielt der Maler, wie das Extrablatt erzählt, von einem

Freunde nachſtehende poetiſche Würdigung ſeiner Doppelthätigkeit:
„Die Leute ſtaunten nicht wenig,

Doch riefen ſie voller Reſpect
Der Maler von Kaiſer und König
Hat ſeine Stimme entdeckt!

Soll ich den Leuten erſt ſchildern,
Wie man vor Jahren ſchon
An Deinen vortrefflichen Bildern
Geprieſen den herrlichen Ton?

Jch war mit mir im Reinen,
Als nach den Noten Du Wo
Daß Dir das Glück muß ſcheinen,
Weil Du ja Alles triffſt!l

Lili, Lehmann in, Paris. Die Pariſer ſcheinen ſich
mit der deutſchen Sangeskunſt und mit deutſchen Sängern immer
mehr auszuſöhnen. Wie wir dem Figaro entnehmen, hat dieſer

age Lili Lehmann im Cirque d'Hiver einige Concerte mit
außerordentlichem Erfolge gegeben. der es das große
Duett aus dem 2. Akte von „Triſtan und Jſolde“, durch welches
Frau Lehmann und ihr Gatte Herr Kaliſch, die Hörer
enthuſigsmirten.

Der Gtpfel der Reklame. Wie Homer die Schön
i der Heleng nicht beſſer darzuſtellen weiß, als durch den

indruck, den ſie auf Trojas Greiſe machte, ſo ſchildert der
NewYork Herald' Sarah Bernhardt's ſchau-jpieleriſche Kraft, die ſie kürzlich als Tosca im Madiſon Garden

Theater zu NewYork offenbarte, nach der Wirkung ihres Spiels
auf einzelne Perſönlichkeiten. Der Bericht des genannten Blattes
S „Unter den Zuſchauern, welche durch die große Dolch-
cene im vierten Akt am meiſten erſchüttert waren, nennen wir

Herrn Charles A. Dang, der zwei Mal ſein Taſchentuch her-
r olte und viele Thränen vergoß, ferner den General William

athing, der ſo entzückt war, daß er der Künſtlerin mit Ueber-
uſtrengung ſeiner Lungen Beifall zujubelte; außerdem HerrnMarſchall P. Wilder, den man etliche Male am ganzen Körper

ſah, endſich last not least etwa ein Dutzend vornehmer
amen, die in ihrer Begeiſterung den Thegterzettel zerknillten
nd während des Beifallsjubels kleine hyſteriſche Anfälle be
amen.“ Das genügt.

Jm dramatiſchen Leben Japans iſt, wie wir
ſchon erwähnten, eine große Veränderung eingetreten: von nun
an dürfen Schauſpieler und Schauſpieleriunnen gleichzeitig auf
der Bühne erſcheinen. Bisher war jede Begegnung beider Ge-
ſchlechter unterſagt und man konnte Liebesſcenen, wie folgende,

ewundern: Er (allein auf der Bühne): „Wohlan, theure Lip-
yFoPanLu wenn ich Jhnen endlich die Urſache meiner
eiden geſtehen ſoll: Jch liebe Siel!“ (Geht rechts ab.)

Sie (von links kommend): „Auch ich, mein theuerer Tſen To-
Perry, auch ich liebe Sie!' (Sie verſchwindet). Er (wieder
zum Vorſchein kommend): „Ach tauſend Dank doch, werden
Sie mir offen antworten, wenn ich Sie um etwas bitte?“
Sie (nachdem ſie ſich überzeugt, daß Niemand mehr auf der
Scene iſt): „Gewiß, ich verſpreche es Jhnen.“ (Zieht ſich zuxück.) Er (ſich dem Souffleurkaſten nähernd): „Würden Sie

ir einen Beweis Jhrer Liebe, ein kleines Küßchen, verweigern?
Flüchtet ſich raſch.), Sie (einem Stuhle ſich nähernd): „Nun,

da haben Sie ihn.“ (Läuft davon.) Er (auf die Bühne
ſtürzend): „O, meine Verehrte!“ (Oeffuet die Arme und um-
fängt die Luſt.) Die Bewegung des Publikums hat den Gipfel-
punkt erreicht. Groß und Klein iſt gerührt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

angabe- geſtattet.

r Schkeuditz, 20. Febr. (Ein großer Einbruchsdiebſtahl) iſt in Boeblitz-Ehrenberg beim dortigen
Gaſtwirth verübt. Die Diebe haben eine Partie geräucherte
Fleiſchwaaren, Cognac, Cigarren 1 Schraubenſchlüſſel, 1 Keſſel,
eine Anzahl Kleidungsſtücke und eine Menge anderer Gegen-
ſtände geſtohlen. Verdacht iſt vorhanden.

y Freyburg, 20. Februar. (Wilddiebe ab gefaßt.
Reminisceremarkt.) Dem Königl. Förſter D. in Pödeliſt
gelang es geſtern, in der Göhle zwei Steinbrecher abzufaſſen,

ie eben beſchäftigt waren, Schlingen zu ſtellen und bereits
früher geſtellte zu revidiren, Der heutige Reminisceremarkt

atte ſich zwar infolge des günſtigen Wetters eines zahlreichen
eſuches zu erfreuen, der Auftrieb von Vieh, insbeſondere von

Pferden, die früher oft in Zahl von 1000 Stück am Platze
waren, blieb jedoch weit hinter den Erwartungen zurück. Zum
Verkauf geſtellt waren amtlichen Auf rcbrgungen zufolge 200
Pferde, meiſt geringeren Schlages, 140 Läuferſchweine, 240
Saugſchweine und 10 Stück Rindvieh. Das Geſchäft in Pferden
war ſchleppend; hingegen herrſchte lebhafte Nachfrage nach

chweinen und wurden Läufer mit 30--80 Saugſchweine
r Paar mit 27—42 bezahlt und der Vorrath bald ver-

ift.
Gerbſtädt, 20. Febr. (Die alte Kapelle) auf dem

Schloßhofe unſeres Nachbardorfes Piesdorf wird dem Ver-
nehmen nach nur noch in dieſem Jahre benutzt werden, da Herr
Miniſter von Wedell beſchloſſen hat, in unmittelbarer Nähe
des Schloſſes ein neues Gotteshans bauen zu laſſen. Die Ar-
beit ſoll dem Maurermeiſter Freimuth in Cönnern über-
tragen ſein.

Delitz a. B., 20. Febr. (Meiſterjubiläum.) Am
nächſten Mittwoch, den 25. Februar, feiert der Sattlermeiſter
Karl Börner zu Corbetha bei Delitz a. V. im Kreiſe
ſeiner Angehörigen, Freunde und Bekannten ſein 50jähriges

eiſterjubiläum. Der Jubilar erfreut ſich noch einer
großen körperlichen und geiſtigen Friſche und betreibt ſein Hand
werk noch nach wie vor.

Burg, 20. Februar. Excellenz Stephan) waram 18. hier anweſend, um das neue Poſtgebände zu beſichtigen.
Zeitz, 20. Februar. (Seit einigen Tagen ſtrei-

ken), wie der Zeib. Anz. meldet, in mehreren Fabriken der Holz-
arbeiterbranche die Bild bauer

Magdeburg, 20. Febr. (Nach zwanzig Jahren.
Von 144 Offizieren und 24 Aerzten der Truppen,
welche 1871 die franzöſiſche Feſtung Belfort beſetzten, war

Z. beim Auseinandergehen das Verſprechen ausgetauſcht
orden, ſich nach 20 Jahren und zwar am 18. Februar 1891 in

den Mauern Magdeburgs ein Stelldichein zu geben und dabei
die Erinnerungen an die Erlebniſſe der glorreichen Jahre
1870--71 aufzufriſchen und auszutauſchen. Da aber die Zahl
der Theilnehmer an dem gemeinſchaftlichen Eſſen in Magdeburg
nur aus 24 Offizieren und 2 Aerzten beſtand, ſo iſt anzunehmen,
daß viele noch am Leben Befindliche aus den verſchiedenſten
Gründen verhindert waren, ihre damalige Abſicht zur Aus-
führung zu bringen.

Eisleben, 19. Februar. (Aus dem ſtädtiſchen
Verwaltungsbericht) auf das Geſchäftsjahr 1889 90 iſt
Folgendes mitzütheilen: Jm Gärtnerbetriebe wurden 72800 ha
mit Sämereien und 100-150 ha mit Gemüſe beſtellt. Die Eis-
leber Dampfmühle von Ulrich u. Renſch hat 4664 Wispel
Getreide vermahlen und die AktienMalzfabrik produzirte 65 000
Centner Malz. Die Einnahme an Marktſtättegeld betrug
6997.45 Von der Polizei wurden 1039 Fälle beſtraft. Für
nie Tanzbeluſtigungen in 238 Fällen wurden 3198.50

lbgaben erhoben An Hundeſteuern, pro Hund 9 jährlich,
gingen ein 2025 4. Der ſtädtiſche Zuſchuß zum Realprogym-
naſium betrug 12 955,20 pro Kopf 72 38 zur I. Bür-
erſchule 12323 55 pro Schüler 16. 88 und zurI. Bürgerſchule und Freiſchule 50507 79 vro Schüler

17 .4 39 Die Ueberſicht über das Vermögen und den
r r ſchließt ab Aktiva 1038 027,39 .4, Paſſiva

ich r ſodaß die Stadt ein Vermögen von 272 923,62 .4
eſitzt.

Neubeeſen, 20. Febr. (Feuer.) Am 16. d. M. Abends
nach 10 Uhr iſt in Beeſenlaublingen der Vorr thsſchuppen der
dortigen Brennerei niedergebrannt. Jm Schuppen lagerten
etwa 1000 Centner Schlempekohle. PeemnthungEs liegt die

t c dieſe durch Selbſtentzündung den Brand verur-
ac at.8. Halberſtadt, 20. Februar. (Schwurgericht. Schöne-
becker Schifferſchule.) Das Schwurgericht verurtheilte
geſtern die Arbeiterfrau Eliſabeth Brümmer aus Egeln wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung zu 192 Jahren Zuchthaus und Ehr-
verluſt. Die Angeklagte hatte in ihrer eigenen Wohnung Feuer
angelegt, da ſie hoch verſichert war. Die Handelskammer
Halberſtadt wird bei dem Kreisausſchuß des Kreiſes Kalbe
wegen Subventionirung einer Schifferſchule in Schönebeck noch
mals vorſtellig werden.T. Aus Thüringen 20. Februar. (Verſchiedenes.)
Jn Weimar iſt am 17. d. Mis. einer der bekannteſten Ein
wohner, Herr Geh. Finanzrath Karl Tbon in hohem Alter ge-
ſtorben. Die Gemeinde Weida hat wegen Erhebung der
Halteſtelle Weida-Altſt adt zu einem Babnhof zu den
Grunderwerbskoſten einen Beitrag von 6000--8000 .4 bewilligt.
Ebendgſelbſt iſt bei der geſtern ſtattgehabten Bürgermeiſterwahl
der bisberige Bürgermeiſter Franke aus dem äußerſt
lebhaften Wahlkampfe als Sieger hervorgegangen. Jn Zeitz
wird in dieſem Jabre das zweihundertjährige Jubiläum der
Begründung des Waiſenhanuſes und das 350fjährige der Errich-
tung des Stiftsgymnaſinms feſtlich begangen werden. Der
Kantinenwirih der Kaſerne zu Hildburghauſen, Felüwebel-
lieutenant Ebert, Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe, iſt
zum Kaſtellan auf dem Niederwalde ernannt. Zum Polizei
kommiſſar in Apold a iſt der zuletzt bei der Polizeiverwoltung
in Halle, früher in Suhl beſchäftigte Richard Frauke erwählt
worden Der Körkommiſſion des Landkreiſes Erfurt iſt zur
Prämiirung von Zuchtbullen in dieſem Jahre die
Summe von 800 .4 zur Verfügung geſtellt worden

L. Blankenburg, 20. Febr. Ein Zweigverein des
konſervativen Verein s) hat ſich vorgeſtern hierſelbſt
gebildet, welcher zunächſt etwa 30 Mitglieder zählt. Zum Vor
ſitzenden iſt Rittmeiſter a. D. Wüſten gewählt worden. Da
derſelbe jedoch infolge ſeines Mandates als preußiſcher Land
tagsabgeordneter längere Zeit abweſend iſt, ſo führt Gymnaſial-
Direktor Müller proviſoriſch den Vorſitz.

2 Leipzig. 20. Februar. (Verſchiedenes.) Mit dem
Einbrecher Stanislawski, welcher ſich kürzlich bier
auf der Promenade erſchoſſen hat, iſt ein überaus gefährlicher
Menſch aus der Welt geſchafft. Eine ganze Reihe von Ein-
bruchsdiehſtählen in großen Städten ſind ihm auf Rechnung zu
ſetzen. Vom Hauſe aus Schloſſer hatte er ſich ſpäter einer
Artiſtentruppe angeſchloſſen. Heute, als dem Jahrestag der
letzten Reichstagswahlen, veranſtalten die hieſigen Sozigald e
mokraten ein großes Sieges- und och d Jn
ſechs großen Sälen finden öffentliche Verſammlungen ſtatt, in
denen hieſige und auswärtige Parteigrößen Anſprachen halten
werden. Geſtern Nachmittag iſt, erſt 65 Jabre alt, am Herz-
ſchlag der Reichsgerichtsrath Guſtav Wienſtein hier ge-
ſtorben. Aus Anlaß der Einführung des Schlacht zwan
ges haben in den 8 Vororten, welche am 1. Januar 1891 ein-
verleibt ſind, 62 Fleiſcher 2c. 209,000 Entſchädigung gefordert
bezw. angemeldet

Meißen, 20. Februar. (Ein Wunderdoktor) aus der
Lauſitz, der alle 14 Tage im nahen Triebiſchthal ſeine „Sprech
ſtunden“ abhielt und einen ordentlichen Zulauf von Patienten,
namentlich von Frauen hatte, iſt jetzt verhaftet worden. Wie
ſchwunghaft ſein Geſchäft war, gebt daraus hervor, daß in
ſeinen Koffern nicht weniger als 80 Flaſchen gefunden wurden,
die mit verſchieden gefärbten, zu Heilzwecken werthloſen Flüſſig-
keiten gefüllt waren.

r, Gera, 20. Februar. (Wanderlager- Auktion.
Landtag.) Der Stadtrath hat beſchloſſen, für Wanderlager
eine Steuer von 30--50 wöchentlich und für Wanderauktionen
eine ſolche bis zu 20 4 pro Tag zu erheben Die hieſige
„Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe“ ſowie der „Ge-
werbeverein“ halten jedoch dieſe Sätze für unzulänglich und be
antragen eine Beſtenerung der Wanderlager mit 100 wöchent-
lich und der Wanderauktionen bis zu 50 -4 täglich. Der
Landtag änderte in ſeiner geſtrigen Sitzung das Körgeſetz inmanchen weſentlichen Punkten ab und beſtimmte als Termin

für das Jnkrafttreten deſſelben den 15. Mai 1891. Bei dem
Zivil-Staatsdienſtgeſetz- Entwurfe wurde ein Antrag auf Tren-
nung der Bedingungen für „Ausſtellung „und“ Beförderung“, ius-
beſondere Ausſcheidung des Begriffes „würdig“ als Vorbedingung
der letzteren mit einer Stimme Mehrheit genehmigt

4 Jena, 20. Febr. (Städtiſche Anleihe Hoch-
waſſerſchutz.) Der Gemeinderath ermächtigte den Gemeinde-
vorſtand, wegen Hergabe einer Anleihe von 500 000 mit der
Allg. Verſorgungsanſtalt in Karlsruhe abzuſchlie-
ßen. Das Kapital ſoll mit 4 verzinſt, mit 1/, amortiſirt
werden, ſodaß die Gemeinde in 35 Jahren ſchuldenfrei würde.

Einſtimmig hat der Gemeinderath einer Petition an das
Staatsminiſterinm zugektimmt, in der gebeten wird, die zum
Schutz gegen Hochwaſſer eingeleiteten Vorbereitungen, die ſich
auf die Herſtellung von Schutzbauten für Wenigenjena, Doren-
dorf, Naſchhauſen und den Brückenban am Rothenſtein beziehben,

auch auf die Fluren Jenas und bei derVorlage an den Landtag auch Mittel zu Üferſchußbauten in Jena
zu beantragen.

Zur Aufhebung der Rayonbeſchränkungen
in Magdeburg wird noch geſchrieben: Vor Jahresfriſt erſt
iſt der Nordfront-Kaufvertrag zwiſchen dem Militär-
fiskus und der Stadt abgeſchloſſen worden, durch welchen das
ganze nördliche Gebiet der Befeſtigungswerke für den Preis
von 7. Millionen Mark in den Beſitz der Stadt übergegangen
iſt. Von dieſem neu erworbenen Nordfrontgebiet iſt bisher nur
ein einziger Block an Baunnternehmer verſteigert worden.
Durch den jetzt eingetretenen Wegſall der Rayonbeſchränkungen
iſt ein zum Theil bedeutend günſtiger, dem Mittelpunkt der
Stadt näher gelegenes Terrain der unbeſchränkten Bebauun
freigegeben worden. Die Folge davon iſt, daß der Wert
der Nordf,ront ganz erheblich ſinkt und die
Stadt geſchädigt wird.Eine gefürchtete Krankheit hat ſich in Hirſch-
berg an der Saale eingeſtellt: die Blattern. Die Krauk-
heit ſoll nach der „Geraer Zeitung durch einen zugereiſten Ge
werbsgehilfen, welcher dort geſtorben iſt, eingeſchleppt worden
ſein. Außer mehreren leichteren Fällen iſt eine Frau Dreſcher
ſchwer erkrankt. Auf Auorduung des Kreisphyſikus Dr. Franz
in Schleiz ſind ſtrenge Vorſichtsmaßregeln angeordnet worden.
Das Haus, in dem die Erkrankte wohnt, iſt von allem Verkehr
abgeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Einer der merk würdigſten Mordprozeſſe aller Zeiten

iſt, wie die „New-Yorker r berichtet, dieſer Tageim Kreisgericht von Henry County, Tenn., zum Abſchluß ge-
kommen. Jm Juni 1887 war ein reicher junger Mann, Namens
Charles Ensley, in ſeinem Hauſe durch einen Schuß in den
Kopf getödtet worden, während er Nachmittags 3 Uhr in ſeinem
Zimmer auf dem Sofa lag und ruhte. Auf einem Rechen an
der Wand lag ein kleines Gewehr, in deſſen Lauf die mörderiſche
Kugel, welche Ensley's Tod herbeigeführt hatte, paßte. Außer
Ensley befand ſich zur Niemand im Hauſe. Als der That
verdächtig wurde ein Verwandter des Ermordeten, John G.
Avery, verhaftet. Wie es ſcheint, ſich der Verdacht
gegen ihn einzig und allein auf den Umſtand, daß er, als Erbe
nsley's, der Einzige war, der von dem Tode des Letzteren

Nutzen hatte. Er wurde aber trotzdem zum Tode verurtheilt
und appellirte an das Obergericht des Staates, das den Fall
auf Grund techniſcher Fehler an die untere Wetten zurückver
wies. Während der Prozeß zum zweiten Male verbandelt
wurde. wies der für den Angeklagten n Vertheidiger
Herr Wallis aus Cincinnati, nach: die Umſtandsbeweiſe, auf
Grund deren ſein Klient verurtheilt war, wären hinfällig. weil
es überhaupt gar nicht erwieſen ſei, daß Ensley durch Menſchen
hand ſein Ende gefunden habe. Zur Bekräftigung dieſer An
ſicht ſtellte er letzten Auguſt folgenden Verſuch an. Er lud in
dem Zimmer, in dem Ensley todt aufgefunden worden war, ein
Gewehr und legte es guf den bewußten Rechen. Auf das Sofa
legte er einen weißen Papierbogen, dem man ungefähr die Umriſſe eines Menſchen gegeben i Dann ſtellte er auf ein
Geſtell an der Wand einen geſchliffenen, mit Waſſer gefüllten
Glaskrug, der von der Sonne beſchienen wurde und, al
Brenmnglas wirkend, ihre Strahlen zurückwarf gerade auf die

el

Kammer des Geivehrs. Es war ein außerordentlich heißer Tag
und die acht zu dem Verſuch geladenen Zeugen harrten in
athemloſer Spannung. Da, wenige Minuten nach drei Uhr er-
tönte ein Knall, das Gewehr war losgegangen, und die Kugel
hatte in den Papierbogen eingeſchlagen, gerade an der Stelle.wo man ſich das Ohr denken übte Der Beweis war alſo
erbracht, daß die Sonne möglicherweiſe die Mörderin Ensley'seweſen ſein konnte, und dieſer Tage iſt John G. Avery wirk-

ich freigeſprochen. g
Es wird in den Seebädern, ſo ſchreibt man, förmlich

r lich m tige Stege in das Meer hinein zu bauen, die
ich ſchließlich zu einer weiten, gleichfalls auf eiſernen Pfeilern
ruhenden Plattform erweitern. Die Erweiterung aber trägt
meiſt einen etwas grell und phantaſtiſch ausgeputzten Palaſt
aus Eiſen und Glas, in welchem ſich Konzertſäle, Kaffeehäuſer
und womöglich Spieltiſche befinden. Den Reigen eröffneten dieengliſchen und amerikaniſchen Modebäder. W folgt ihnen
Nizza mit einem großartigen Stege, deſſen Endplattform auf
250 in den Seeboden eingeſchraubten eiſernen Pfählen rubt.
Dieſelben tragen ein Cementgewölbe, auf welchem ſich das 100
Meter breite und 130 Meter lange Kaſino erhebt. Daſſelbe
weiſt eine Centralkuppel und zwei Thürme auf, von welchen
aus man eine prachtvolle Ausſicht genießt. Es enthält ein
Theater, Ball- und Spielſäle, ein Kaffee und ein Speiſehaus.
Der Steg, welcher die Plattform mit dem Feſtlande verbindet,
hat eine Länge von 60 Metern und eine Breite von 13 Metern.

Die uralte Feier des „Küechlefonntags“, wie in Elſaß-
Lothriugen der erſte genannt wird, hat auch am
15. d. M. in althergebrachter Weiſe, beſonders in den Vogeſen-
dörfern, ſtattgefunden. Dieſelbe beſteht darin, daß die jungen
Burſchen mit einbrechender Dunkelheit an weithin ſichtbaren
Punkten Feuer anzünden und glühend gemachte Holzſcheiben zu
Ehren der Liebſten mit Hilfe eines langen Stockes in weitem
Bogen in die Nacht hinaus ſchleudern. Jn Lothringen werden
dabei die heimlichen Liebespagre im Dorfe öffentlich ausgerufen.
Ueber den Urſprung dieſer Gebräuche, die einige Aehnlichkeit
mit der Sonnwendfeier haben, iſt man noch nicht im Klaren.

Die Mikrobenfurcht greift immer weiter um ſich, und
wir werden, wenn es ſo fortgeht, bald jenem Brabmanen glei-
chen, der keinen Tropfen Waſſer mehr zu trinken wagte, nach
dem ihm ein Europäer mit Hilfe eines Mikroſkops gezeigt hatte,
daß das Waſſer zahlreiche Lebeweſen enthält. Jn Schrecken ge
jagt wurden nach der Zeitſchrift „La Nature' die Bewohner von
Lyon durch die Entdedung, daß der Rhoneſchlamm zahlreiche
Mikroben enthält, welche, wenn in das Blut eines Meerſchwein-
cheus geſpritzt, den Tod herbeiführen. Man forſchte weiter und
entdeckte, daß der Schlamm des für beſonders rein geltenden
Genferſees, deſſen Waſſer in Genf meiſt getrunken wird, faſt
ebenſoviel Mikroben enthält. Zum Glück hat aber Prof. Forel,
der dieſen Schlamm unterſuchte, feſtgeſtellt, daß weder die
Genfer, noch die ſonſtigen Anwohner des Sees, noch die Waſch
frauen, Schiffer 2c., welche beſtändig mit dem Waſſer in Berühr
ung kommen, ſich dadurch Krankheiten zuzogen. Nur der Schlamm
ſei giſtig; die Keime verbreiten ſich aber in das Waſſer nirdends.
Eine gute Filtrirung ſei dennoch erforderlich.

Wetterbeobachtung.
Zwenkau, den 20. Febr., 2 Uhr Nachmittags.

Wind Weſt, faſt ſtill, Wetter Nebel, Temberatur Gefrier-
punkt. Wolken in Folge von Nebel nicht zu beobachten, doch iſt
anzunehmen, daß das jetzt herrſchende nebelige Wetter die
nächſten Tage noch andauern wird, hierbei Wind ſchwach, in der
Richtung mehrmals wechſelnd, Temperatur zwiſchen 3 Grad R
Wärme und 3 Grad B. Kälte.

F. W. Stannebein, Wetterprophet.

Geſundheitspflege.
Kefir. Jm Laufe der Jahre iſt bereits mehrfach auf die

Bedeutung des Kefir in geſundheitlicher Beziehung hingewieſen
und für die Einbürgerung dieſes ebenſo angenehmen wie er-
frifchenden Getränkes Propaganda gemacht worden, Trotzdem
iebt es Millionen von Familien, welche noch nicht zur ver-
ienten Würdigung des Kefir gelangt ſind. Kefir iſt ein dur

Gährung aus Milch bereitetes Getränk, welches im Kaukaſi
ſeit uralten Zeiten genoſſen wird und bei uns erſt in den Er
Jahren Verbreitung gefunden hat. Das Ferment in Geſtalt
einer Klümpchen beſieht aus zwei Pilzen, der gewöhnlichen
Hefe und einem Spaltpilz. Jn Milch gebracht, quellen die
Kefirkörner auf und leiten eine Gährung ein, durch welche ein
Tbeil des Milchzuckers in Kohlenſäure, Alkohol und Milchſäure
umgewandelt und ein Theil der Eiweißſtoffe peptoniſirt wird.
Der Kefir iſt ein ſehr angenehmes, ſäuerlich ſchmeckendes, etwas
prickelndes, an Buttermilch erinnerndes und außerordentlich
nahrhaſtes Getränk, das auch von magenkranken und ſehr blut-
armen Perſonen noch gut vertragen wird und von vielen
Aerzten als beſtes Nahrungs und Heilmittel in ſolchen Fällen
verordnet wird.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, den 20. Februar 1891.

„Robzucker. Der Markt verlief in dieſer Woche ſehr
ruhig. Das Angebot bewegte ſich zwar nur in engen Grenzen
anderſeits aber war die Kaufluſt ſowohl der Raffinerien als
auch der Exporteure eine äußerſt geringe und vermochten ſich
Preiſe nicht ganz auf vorwöchentlichem Stande zu erhalten.

Raffinirter Zucker, Die Stimmung des Marktes
war in dieſer Woche bei geringem Angebot und ſchwacher
Kaufluſt eine ruhige und haben die Preiſe keine weſentliche
Veränderung erfahren.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-Zucker L incl. über 995 h Ah do. II. incl.
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendemient929 excl. 35,80-—36,(0 do. 88 excl. 33,60--34 20 Nach
producte 75 Rendement excl. 26,50-—28,50 -4.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Raffinade ff. excl. A, do. f, excl. 57,00--00,00
MNelis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.

Kiſte Patent-Würfel 61,00 Gem. Raffingde I. incl,
do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.

53,50--54,00 do. II incl. Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 4,00—4,60 do. Brennereien
excl Tonne A.

Magdeburger Börſe vom 20. Februar 1891.

Reichs- AnleiheMagdeburger Stadt- Obligationen s 26,10 G
Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 6
Deſſauer Gas Obligationen Div p. Si.

1888 1889
Viagdeburger UAllgem. Verſich.Geſellſchaſte-Aet. p. St

à 300 M. w. St wdöä m 30 30do. euerverſich. Actien p. äLie 28 Einzahlung 226 203 4390,00 G
do; agel-Verſicher. Actien p. St. à 1600

t. mit 30i Einzahlung St. J wo 76 25 665,00 G
do. Lebens Verſich, Actien p.M. mit 209 Warnung St. à 506 17 25 372,00 G
do. Rück Verſich. Actien per

M vollgezahlt A. 46 930,00 GDiv. J in
18898 J 1889

Actien- Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 10 124,50 GCaroline, conſolidirte Vergwerts Acten J 6
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 88,00 bz O
Deſfauer Gas-Acti en 9 10Eiſengießerei und Ma chinen Fabrik Niemberg b
„Kette“, Elbſchiff.Geſ.-Actien. 4 0 tKeoph. ver. chem. Fabr. St.-Actien 3 4 bMagdeburger Allgemeine Gas Actien 4 5 4 90,00 B

do. Bankverein-Antheile 5 6 112,75 Bdo. Bau- u. Creditbank-Actien 10 :2 140,00 B
do. BergwerksActien 32 13do. e u Priorit. et 13 u Wdo. rivatbankActien 5 e ledo. Sieheneahn Acten 44 10 10 204,75 B
do. TheaterActiien e S 3 3Marie conſoldirte BergwerksActien

Maſchinenfabrik Buckau-Actien 4 0 0Sächſ. Thür. BraunkohlenBerwerth.-Actien 4 7
do. do. Stamm-Prior.Act. 7 1

Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 12 16Magdeburger Zu exraffinerie-StammActien 4 e
do Stamm Por. S105,10 105,50 bez. und Br
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Dieſes Blatt wird in den, die
Stationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen,

Sonntag, 22. Februar 1891.
v.

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

orbetha, Eilenburg und

Zweite Beilage zu 45 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle,

S —SDT TEisleb en

ſpotel- u. Reſtaurant M Anngn,

wo ſalt nie KornEcke der Beruburger n. Händelſtraße,
er Gegenüber der Poſt. Nächſte Nähe der Kaſerne und de

Nähe des Theaters und der Kliniken,IHötel ersten Ranges. e
be Achtelstetter.

und Champregarni-Wohnnngen.

Hötel zum Kronprinz.
Sehr ſolide Preiſe.
Fritz Ranhne, Beſitzer.

W alle a. S.
Nähe des Marktes

Café Moltke.
Hotelwagen am Bahnhof.Haus erſten Ranges Wiener Cafée,

Bewährt ſeinen alten guten i 3 Halle d. J. Magdebargergtr, le,

eder Beziehung Elektriſch beleuchtet. Nachts geöff
Zwei Minuten vom Bahndofe.

Wowak, Caféètier.

Grün's
Mein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſi renommirt. 5206

Sehenswürdigkeit erſten Ranges

Jnhaber: W. Pörtzel.
on Aogtaarant I Rang

Fr. Ehrenberg, Stadtkoch.
Halle a. S., Leipzigerstr. 11.

Diners und Soupers werden
quch ohne vorherige Beſtellung

vorzüglich ausgeführt. 5240
n T abernd““
Halle a. S. 7. Gr. Klausſtr. 7.

Orig. Spaniſche und Jtalieniſche

L. Nieper-
Gentral-Iötel.

Halle a. S. Am Markt.
Direkte Pferdebahn-Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Gesehältsreivenden best. empfohlen.

Svlide Preiſe.

6203)] W. Weber.
ötel und Restaurant
o Mafserhof

Reilſtraße 128
unweit der neuen Kaſerne, des Dig
koniffenhanſes und des Bad Wittekind,
empf. ſ. eleg. einger. Logirzimmer, ſow.
Chambre-garni Wohnungen z. ſ. civil
Preiſ. Saub. einger. Reſtaur. Garten
Kegelbahn u. Billard. Schulz

Hötel Stadt Berlin.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 47.

Ganz nahe der Bahn, kein Wagen nöthig.
Empfehle mein durch Neubau des

r den W Hötel W'einstuben.ei mäß. Preiſen. Je ark beſ. vonde ſegry t n v ann iener zu jeder Zeit n o ſe FieſWen von do V. n.
2749) Vranuklin Sehmödt.

00 II n e 56„Hünchener Bürgerbräu“,
Epecial Hotel für Geſchäftsreiſende.. alle a. S. Gr. Märkerſtr. 21,

NRächſte Nähe des Bahnhofs. HauptAusſchank des ſo beliebten
5 Ede der Leipzigerſtraße und der Münchener Bürgerbräun“,

Promenadenanlagen- C. Bauersches Lagerbier.
Logirzimmer ſchon von 70 an.Aene und kolte Bäder im Hauſe, Solide Speisenkarte

6:

Hotel Stadt Dresden.

a163) Writa Mettig. 2796) Ihhaber: C. Ermes.
llote] Continental. Vreyvers-Brau,

alle a. S. orr9) Specialität:Täglich von Morgens 9 Uhr an
Pökelſieiseh mit Meerrettig

oder Ssauerkraut [4055
2 Portion incl. 1 Glas Bier 50
Außerdem ſtets reichhaltige Speiſe-

karte arl Rrnauns.

6. Riebeckplatz 6.
Beſitzer C. Leistner.

r G6 fangAnfang März.
e

Reohsbalen,

alle a. S., Wuchererſtraße 26
Neurenovirte comfortabel ein-

gerichtete Localitäten, großer
Tanuzſagl mit Thegterbühne, Ge
ſellſchaftszimmer ſür Vereine u.

Verſammlungen.
Heizbare Kezelbahn,
franzäſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458) Herm. TZkschau.

estaurant PFürstenbof.
Fernsprecher 414 (5196

Manßdebnurgerftraße,
in allernächſter Nähe der Bahn.

(lötel Deutscher Hof
Halle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.
Rob. Birke, Bes,,

früherer langj. Reise-College.
2663)

da eſenher

Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 50
Eingang Schulgaſſe. [2459

Vornehmstes Restaurant am Platze.

Täglich frische Ia. Holl.
Fark- Austern

Vriäsche Hummer.
Täglich Bach-Forellen.

S i ialität:Diners u. Soupers in und außer Spec
dem Hauſe Reichhaltige Speſſetete. amburger Rnuffet.
Cäglicher Mitta gtiſchv. l 3 Bekannt h r u. ute Viere.von An 156 an. s w ine n.

Landwirthſchaftlicher BauernVerein
des Saalkreiſes.

Die Generalverſammlung findet Sonnabend den 28. Fobruar, Vorm.
10 Udr im Stadtschützenhause zu Halle ſtatt, wozu die verehrlichen Mit-
glieder, ſowie Freunde der Land wirthſchaft hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Tagesordnung:
J. Geſchäftliches.
2. Wahl des Vorſlandes.
3. Ueber Urſache und Tilgung des Milzbrandes.

Vortrag von Herrn Prof. Dr. Pütz, Halle.
4. Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Landwirthſchaft.

Vortrag von Herrn Oeconomie-Rath v. Mendel-Steinfels, Halle.
5. Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Zuckerrübencultur mit beſon-

derer Rückſicht auf die Schädiger der Zuckerrübe.
Vorirag von Herrn Dr. Hollrung, Halle.

Jn welchem Maaße ſind die Fortſchritte auf dem Gebiete der Vieh-
haltung von den Vereinsmitgliedern angenommen.

Eingeleitet von Fravz Walther, Kleinkugel.
Nach der Verſammlung findet ein gemeinſchaſtliches Eſſen ſtatt, worauf

hiermit beſonders hingewieſen wird.
Der Vorſtant
G. Wesehe.

16212

event. geſt. Aufträge und Heetoliter

Neue Sing-Alkademie.
Im Saale des Ftadtschötzenhauses

Montag, den 23. Februar, Abends 6, Uhr

Heralkcles vo ändel.
(Uändel geb. den 23. Pebruar 1685 zu Halle a.

Solisten: Frau Oérnelia Schmitt-v. Csanyl aus SchwWerip,
Frl. Clara NittschalkK aus Berlip,
Frl. Clara Kaminsky vom hiesigen Stadttheater,
Herr Heinrich Granhl aus Berlin,
Herr Kammersänger Günzburger aus Sondersbausev,
Herr Organist Paul Homeyer aus Leipzig.

Ende des Concertes 9 Ubr.
Dienstag, den 24. Februar, Abends 6 Uhr:

Paradies u. Peri von Schumann.
Ssolisten: Fran Schmitt-v. Csanyiä, Fran Frangisln Voretzseh,

Frl. Nittsehalk, Herr Grahl, Herr Günzburger.Ende des Copcertes 8 Uhr.

5923)

Sperreitz für beide Concerte M. 5,00Für ein Concert 3,00 v. Herm. Jeubert
Ungesperrte für ein Concert e 2.00Generalprobe J 2,00 W o8tst 9.Texte zu v 0.15ZTuhbörende Mitglieder erhalten Sperrsitze für beide Convcerte.

i e 806090KnisereSsäle.
Direction: O. Pleininger. [6207

SOoOmta, on B. I ää:S 2 internationale Concerte,
Nachmittags 4 Uhr und Abends s Uhr,

unter Mitwirkung von
c Herrn Oscar Fürst, Soſoschanspieler,

der 3 Soubretten Geschwister Neumann,
G'Donell mit der elektrischen Moschee,
Schwedisches Herren-solo-Quartett,

Valevrio Antonelli, italienischer Concertsänger,
G. Hartinnanu, IIlusionist.

Musikkapelle vom Magdebd. Püs,-Reg. Nr. 36.
Saal- Entree à Person 50 Pfg., Baſkon 75 Pfg., Logensitz 1,50 Mk.

Kassenöſſnnng 1 Stunde vor Beginn der Concoerte.
Tages- Kasse geötfnet von 1I1--1 Uhr.

TMontag neues Programm

99e2
ca runo Teoepel s Bierhalle,

Barfüßerſtraße 5.

Sperialität:
Eeht böhmiseh Bler
aus der Domnine Liebotſchan Brauerei in

Liebotſchan bei Sagz in Böhmen.
General- Vertretung für Provinz Sachſen

und Anuhalt.
Y. B. Meiner werthen hieſigen und auswärtigen

Kundſchaft zur gefl. Kenntniß, daß heute oder morgen
ein friſcher Waggon Bier hier eintrifft und bitte um

ſ6270

Gebinde verſendet ab Waggon (Bahnhof)
zu Branuereipreiſen.

h öä 3Als Specialgerichte für mein Reſtaurant empfehle:
Sonnabend Abend: Irisch Stew,
Sonntag früh: Speckkuchen,

Abend. Pricassée von Huhn
Montag Abend: Cassler Rippespeer.
Ev, Arhbeiter-Verein. Victoria- Theater.

Halle a. S. Heute Sounabend, d, 21 Februar 1891.
a Versammlung e „cJuftſchlöſſer.“

Geſangs-Poſſe in 5 Bildern.
Moytas r ab. Sonntag den 22, Februar 1591.
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. 22 mHoniagehütter über die Körper- e Precioſa. u

temperatur. Gäſte ſind willkommen. Schanſpiel in 4 Aufzügen von Wolff.
Muſik von Carl Maria von Weber.

Ev. Kirchhau-Verein. Montag, den 23. Februar 1891.

Die Generolverſammlung des Kirch-
Drei Bräute anf einmal.

banvereins wird 26. Febrnar Preiſe der Plätze: Num. SperrſitzDonnerſton den er s Uhr 1 Parquet60 Gallerie 30
t Vorverkauf in den bekannten Stellenſtattfinden. Nach der Rechnungslegung Syerrſit 75 rund dem Jahresbericht wird über die Numm. Sperrſitz 75 Perguet 50 4.
in Süden der Stadt zu erbauende Anfang 8 Uhr. Die Direction

Kirche Beſchluß zu faſſen zu ſein. Die 77
Letzte Holzaucetion,Zeichnungen werden in d. Verſammlung

Rittergut Dieskan verkauft Mittwoch,ausliegen. [6220
den 25. d. Mts. Porm. 10 Uhr och

S Bertholdus de Sunne

B. D.97. D. S. B. Br. G Uhr.

StadtTheater.
Sonutag, den 22. Februar.

Nachmittag 3 Uhr.
26. Fremdenvorſt. Halbe Preiſe

Die Haubenlerche.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt von

Wildenbruch.

Perſonven:
Aug. Langenthal, Be

ſitzer einer Papier-

fabrik F. Rinald.Hermann, ſein Halb
„bruder L. Hofmann.Juliane, Beider Cou
ine A. Rinald PaulFrau

Ale. Schmalenbach,
Schwager der Frau
Schmalenbach, Lum-
pen-Faktor in der
Fabrik E. Doß.Panl Jlefeld, erſter
Buttgeſelle in der
Fabrik E. Jriedau.Ort: Eine Papierfabrik in der Nähe

von Berlin.
Zeit: Gegenwart.

Sonntag, den 22. Februar.
161. Vorſt. 45. Vorſt. außer Abonn

Abends 7 Uhr.
Der Rattenfüänger von

Iameln.
Große Oper in 5 Akten von

Friedr. Hoffmann.
Muſik von Victor E. Neßler-

Perſonen:
Wichard Gruwelholt,

Bürgermeiſter von
Hameln H. Keller.
borne, Stadtſchultheiß L. Engelmann.

d Hogeherte, der Zöllner,
Rathsherr v. Hameln C. Drackle.

Steneken, d. Monetarius,
Rathsherr v. Hameln E. Markgraf.

Senepinole, desgl. A. Schöne.
Marquis de Golterne W. v. Hall.
Bertram Lupus. desgl. C. Kreuzer.
Giſo Senewolde, desgl. A. Dalwig.
Ethelerus, der Raths-

ſchreiber C. Brinkmann,
Jsfried Rhynberg, Ka

nontküs F. Krieg.Heribert de Sunne-
borne, des Stadtſchultheißen Sohn F. Koch.

Hunold Singuf L. Demnth.
Wulf der Schmied, g

Bürger von Hameln H. Bachmann.
Ferd. Keſſelring, Hand
ſchriſtenhändler, Bur
ger von Hameln F. Schubert.

Regina, des Bürger-
meiſters Tochter L. Buttſchardt.

Dorothea deſſelben
Baſe u. Schaffnerin C. Kaminsky.

Gertrud Rögners
Tochter C. Pleſchner.Margarethe Dives L. Dorbach.

Ein Nachtwächter J. Zimmermann
Rathsherren, Bürger, Frauen und

Mädchen Schmiedegeſellen. Dienſt
boten im Wirthshaus u. Rathskeller,

Stadtknechte, Trabanten, Kinder.
Zeit: 1284.

Nach dem 2. Akte findet eine größere
Pauſe ſtatt.

Ende “/11 Uhr.

Montag, den 23. Februar.
162. Vorſtellg. 117. Abonnem. -Vorſtg,

Farbe weiß. Anfang 7“, Uhr.

Doctor Klaus,
Luſtſpiel in 5 Akten von A. L'Arronge

Perſonen:
Leopold Grieſin ger

Juwelier C. Rückert.Julie, deſſen Tochter E. Grewe.
Max von BVoden, deren

Galte Hofmann.Doctor Ferdinand Klans R. Friedrich
Marie, Grieſingers Schweſter,

ſeine Frau E. Mahr.Emma, deren Tochter J. Schneider.
P. Gerſtel, Referendar A. Herold.
Marianne, Haushälterin

b. Grieſinger E. Friedau-
e e E. DoßAugnuſte, Dienſtmädchenher be. Klan M. Wachter.
Anng L. Dorbach.Behrmann C. Friedau.
Colmar, Banern G. Greger.
Jacob, A. Dalwig.Eine Kammerjungfer A. Wechſung
Ein Stubenmädchen L. Einöder.

Operutexte
allen Lpern leihw., per Abend 40 Pf.Vereins werden freundlichſt hierzu

meiſtbietend.

Alle Gönner und Freunde unſeres

Finac(o de Der Vorſtand. circa 60 Kawen Poppelged
J. A. D. Vörster-

a v. Masars, nd vorm.
V Swultze, Varfökerſtſtr. 11. (8930
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S s meerstrasse 31in nächſter Nähe des Marktes.

Schmeerstrasse 31
in nächſter Nähe des Marktes.

Fax Weus ch er. n
An rertiS u einer FILI G erä nGroßes Lager nur guter hochmodernſter in und auskändiſcher Stoffe, ausgeſtattet mit ſämmtlichen Reuheiten für die

fur n Somme än.Sorgfältigſte, gewiſſenhafteſte Husführung und prompteſte Lieferung unter Garantie von gutem Sitz.

t III I rei
z e

Flax Teusceher,

Schmeerstrasse 31
nächſter Nähe des Marktes,

schmeerstrasse 31 S
in nächſter Nähe des Marktes. S

Gus
5

an den Unterzeichneten einzuſenden.
Zinugſt, den 19. Februar 1891.

Lanchwirthschaftlicher Verein Steigra.
Die KleeſämereiSaatgetreide- und Düngerbeſtellzettel ſind ſchleunigſt s

von Helldorfſf,
6249)] Director des landwirtbſchaftl. Vereins Steigra.

Weinstuben zum „Vater Rhein“,
Filiale der Weingroßhandlung F. Jordan,

Tägliche Sendung
grosse fette holländisch. Austern
Reiche Auswahl kalter u. warmer Hpeiſen.

Dinmners, Soupers von 1,50 an.
Stets reſervirte

F.6261)]

Familienzimmer.

Tisohhein.

WW

Friedr. Kohls Restaurant
empfiehlt heute Sonutag;

hochfeines Hockb
von Riebeck u. Comp-

(6263

ter
rüh:F

SPGeGKKuecChen-,

G Brüderstraege 6 4
9

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes

Albrechtſtr. 3 Schloſſerwerkſtatt u. kl. Wohnungen von 150 an. z p
Friedrichſtr. 35 herrſeh. W. v. 300, 800, 900, 1800 W öh daſ. u. Uleſtr.15.

Be ää>ä
z

Mark 50,000
p. 1. April oder 1. Juli a. o. zur
II. Stelle auf ein Grundſtück in
Halle a/S. hinter Mk. 60,000 zur

I. Stelle, geſucht. Erwerbspreis
„Mk. 170,000. Offerten sub C. w.
1476 an Rudolf Mosse,Halle a/S. erbeten. [6090
3 Gliederwalzeu, roh 20, 18 u. 16
goll ſtark, ſowie einige Schock pflanz-
bare Pflaumbänme hat zu verkaufen.

D. BIey, in Drehlitz. [6277

HausVerkauf.
1 verrſch. einger. gut verzinsl.

Wohnbaus in der Blumenſtraße iſt
2 zu verk. Adr. sub O. e.4156 bef. Rudolf Mosse,

jballe a/S. [6267
Eine Fabrik-Wirthſchaft hat von

ſelbſtgezogenem üben Samen
1890er Ernte, directe Abftammung
von Klein-Wanzleben 300-400 Ctr.
disponibel u. erſucht Reflectanten, ſich
unter F. c. 25005 durch Rudolf

m osse, Halle a. S. mit ihr inm Verbindung zu ſetzen. [6242

S Gesueht!R Ein Paar bochelegante, flotte

Kutſch pferde
Sſſchirr werden zu kanfen geſucht.sOfferten mit Preis u. Beſchreibung
St F. m. 24875 bef. Rudolf

CommisGeſuch.
Für mein Colonialwagaren-

Farben 2c. und Eiſenkurzwagren)
Detailgeſchäft ſuche ich zum 1. April
a. c. einen gut Jempfohlenen, ge
wandten jungen Mann als Kommis d
bei freier Station und hohem Ge
halt. Offerten unter J. s. 1444

Ein älterer Commis,
egenwärtig in einem Material
iſen- und Kurzwaaren-Geſchäft

thätig, ſucht geſtützt auf beſte Zeugn
per 1. April d. J. als Verkäufer od.

anderweitige
Gefällige Offerten sub
25000 bef.
Halle a/S.

eine
Adr. sub K. 1. 1487 bef. Rud.

Mosse, Halle a. S. [611

bildung undlehrling nan
niß der franzöſiſchen Sprache fürſg
ein Producten en gros-Geſchäftſo
ver 1. April geſucht. Offerten subſg
A. o. 1581 bef. Rud. Mosse u

mit guter Schul

W

Mosse, Halle a. S. [5952 Halle a. S. (6268 b
Wäſche-Directrice-Geſuch.

Für mein Wäſche und Ausſteuergeſchäft ſuche per 1. April eine in
allen Zweigen der Wäſchebranche perfekte Directrice, welche auch als
Verkäuferin tüchtig iſt.
anſprüche erbittet

Offerten mit Photographie, Zeug niſſe und Gehen

Robert Steinmetz, Halle a. S.
wennOffene u. geſuchte Stellen

Für mein Landesproducten-engros-
Geſchäft. verbunden mit Material
waagreu-detail. ſuche ich einen Lehrling.
Näh. unt. F. H. 25 hauptpoſtlagernd.

Geſ. u.
wirthſchafter. Kochmamſells Köch
innen, Stubel und Hausmädchen.
Frau Wantzlöben, Barfüßerſtr. 16.

1 gebild. Volontär fucht b. 800 .4
Penſion Stelle auf Rittergut unter
direkter Ltg. des Prinzip. dch. Frav
Binneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Eine freundliche zuverläſſige Kinder
fran fucht zum I. April [624

Fran rief PFitznm,Freydurg a. U. bei Naumburg a. S.

liche Beruffene Stellen re
ordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen

Stellen Courier, Perſin Peſtend.

bef. Rudolf Mosse, H alle W

empfohl.: Stadt u. Land-

Oekonomie- Wirthſchafterin
mit guten Zeugniſſen 27 Jahr sucht

tellung. [6255Gefl. Off. unt. Z. 6255 Exped. d.
Hall. Zeitung niederzulegen.

Ein junger Landwirth, der die
landw. Schule beſucht hat, ſ. Stellung
als Verwalter. Gefl. Offerten unter
K. Nr. 4 befördert d. Annoncen-Exp,
von F. C. Demangd, Lauchſtädt.
„Junge Mädchen, die ihre weibl.
Ausbild. vervollk. od. die mit Seminar
verb. höh. Töchterſch. od. die Fachſch.
beſ, ſollen, finden liebev. Aufnahme u.
Pflege in geiſt. u. körperl. Bezieh. bei
Frau Clara LFaff geb. Schnabel in
Caſſel. Grünerweg Nr. 341.
Ref. Herr Geh. Reg u. Schulrath Dr.
Bezzenberger, Herr Dr. med. Ende-
mann, Hr. Pfarrer Opper in Eaſſel.

Ein praktiſch u. theoretiſch gebildeter
Landwirth, 23 Jahr alt, 5 Jahr Praxis,
Sohn eines Londwirths, ſucht ſofort
oder ſpäter eine Verwalter-Stelle, am
liebſten unter direkter Leitung des Prin
zipals in einer intenſiven Mittel
Wirthſchaft. Ofſerten unter Z. 6166
in der Expedition dieſer Zeitung.

Stellenſuchende
wollen ſich gratis und franko eine
Probenummer unſerer Landw. Be
amtenZeitung für ganz Deutſchland
(Organ für Stellen-Nachweis) kommen
laſſen. Abonnement pro Quartal

1,25. Zeilenpreis 25 4 für 2 ge
ſpaltene Petitzeile. Offene Stellen
finden koſtenfreie Aufnahme [4411

Die Direktion des
landwirthsehaftl. Beamten Vereins

zu Braunſchweig,
Madamenweg 157.

es
unverheiratheter, zuverläſſiger Kutſcher,
Cavalleriſt, bei hohem Lohne z, 1. April.
Ofſerten unter B. poſtl. Nord-
hauſen. [6171Ein umſichtiger mit guten Zeug
niſſen verſehener Hofmeiſter findet z.
1. April d. J. Stellung auf [6173
Rittergut Janisroda b. Naumburg aſ

Jm Namen des Königs!
Jn der Strafſache

gege
1. Den Bauunternehmer Hermann Meiſe aus Halle a. S. gebore!

am 28. April 1855 zu
2, Den Manrer Karl Richter aus Halle a.

erbitz bei Naundorf, evangeliſch.
geboren am 33. rn

1862 zu Wallwitz, evangeliſch, wegen Vergehens gegen das Patentgeſetz unoBelhilfe da u, hat die dritte Strafkammer des Kbuigüichen Landgerichts zu
Halle a. S. in der Sitzung vom 26. Januar 1891, an welcher Theil genommen

haben: (62121. Landgerichtsdirector Reuter,
2. Landgerichtsrath Pfitzner.

3. Holtze,4. Bödicker,5. Gerichtsaſſeſſox Henning
als ichter,

Gerichtsaſſeſſor Dellbrück,
als Beamter der Stagtsanwaltſchaft,

Referendar Keſſel,
als Gerichtsſchreiber,

zür Recht erkaunt:
daß der Angeklagte Meife des Vergeheus gegen das Patentgeſetz vom 25. M
877 und der Angeklagte Richter der Beihülfe zu dieſem

und deshalb unter Auferlegung der Koſten Meiſe mit 10
ergehen ſchuldig

Mark, im Unver
mögensfalle mit 2 Tagen Gefängniß, Richter mit 5 Mark Geldſtrafe, im Unberinögenchſalle mit 1 Tag Gefängniß zu beſtrafen, dem verletzten Rabitz auch

die Beſugniß zuzuſprechen, die Verurtheilung der Angeklagten auf Koſten der
ſelben durch einmalige Einrückung in die Halleſche Zeitung binnen vier Wochen
nach Rechtskraft des Urtheils öffentlich bekannt zu machen

Vermiet

e 7 T
huugen.

Krukenbergſtraße 3 i re rie.
eine

Weg. Krankh. d. Beſ, iſt eine nahrh
Land-Gaſthof, ganz nahe gr. Reſidenzſt.
Thüring., zu verk. Anz. 4000 Thlr. Näh
d. Kfm. W. Stöckerti. Weimar. Rückmarke

Bernburgerstr.28
iſt zum 1 April 1891 die ſchöne, große
Bel-Btage enth. 7 ar. Zimmer,

küche, Badezimmer c. zu vermiethen

2. Dtage, Nähe des Marktes
4 Stuben (8 Fenſter Front) K.,
K. nebſt Zubehör 1.
vermiethen

April zu
kl. Klansſtr. 19.

J für zwei meiner Töch-Jch ſuche ter, 21 und 19 Jahre

alt, welche die Wirthſchaft erlernt,
auch etwas ſchneidern können, Stellen
als Stütze der Hansfrau. (6121

Familien- Anſchluß iſt Bedingung.
Sangerhauſen B. Wapier.

Kaufmann.

Land u. Stadtwivlhſchafterinnen
Kochmamſells, Köchin, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht u. nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,Ranniſcheſtraßze 19.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonialwagren-Geſchäft

ſuche ich per 1. April er. einen jungen
Mann aus guter Familie als Lehrling
5582] W. E. Schmidt.

Prädikant
für 2. Oſtertag geg. Entſchädigung gef
Adr. an die Exp. dieſ. Ztg. unt. Z. 6285

Mehr. verheir. Knechte ſuchen auf

gute Stellen durch [6264Frau Klar, kl. Schlamm J.
Jüngere Landwirthſchafterinnen und
Scholarinnen ſuchen Stellung. [6257
Frau Wantzlöben, Barfüßerſtr. 16.

Geſunde kräftige Amme ſucht Stellg.
Thomaſinsſtraße 5 III Trp. vorn.

Die Hormeisterstelie auf dem
Ritteraute Wengelsdorf iſt beſetzt.

6266 Zehne.Jch ſuche einen landwirthſchaftlichen

Buchhalter
der die beſſeren Hofgeſchäfte mit über
nimmt, zum baldigen Antritt. Anfongs-
gehalt bei freier Station 509.

[6223Domaine Schladebach

Oberamtmann Schele.
b. Kötſchau, Kreis Merſeburg.

T nPenſion.
n einer anſtändigen Familie finden

uOſtern ein ige Schüler als Penſionäre
Aufnahme. Eigenes Haus in ruhiger
Lage. Sachverſtändige und erziehliche
Beanfſichtigung. Anfragen unter T.
490 in der Expedition niederzulegen.
Auskunft ebendaſelbſt. 4902

Penſionspreis 750 .4.

Wohnungen im Preiſe von 330
bis 700 Mk. per ſofort oder 1. April er,
zu vermiethen. Näh. Schillerſtr. 40.
6079] Paul Klepaig.

Fein möbl. Wohnung S
W zu vermiethen Jägerplatz 3.

eletage, neu hergerichtet, ver ſofort,

Die II. Etage, Bahnhofftraße 21
enthaltend 4 Stuben 1 Kammer
Küche Keller und Zubehör, iſt per
1. April er. zu vermiethen.

Näheres bei (6022Gebr. Vriedmnnn, Marienſtr. Ia
Am Kirchthor 15
erſte Etage mit Gartenbenutzung, zum
1. April zu vermiethen. Näheres zu
erfragen beim Hausmann daſelbſt. [6170

Herrſchaftl. Wohnung
Die I. Etage m. Hauſes Linden u.

Niemeyerſtraße Nr. 14 beſtehend aus
9 Zimmern u. Zubehör iſt zu vermieth
u. 1. Okt. d. J. zu bdziehen. [622.
Halle a. S. riedr. Liebau.5

2 Parterre-Zimmer (ſep. Sagans
Krukenbergſtraße 3.

O Herrſchaftliche 1. Etage
Lafontgineſtr. 13 per ſofort ode

5 ſpäter zu vermiethen.
Paul von Kloch, Architekt.

Saalschlosshrauerei
Giehbichenstein. e

Hente Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Salop-Concert.
Entré 30 o. Wiegert.

Prinz Carxl.
Heute Sonntag Abends 8 Uhr
Grosses Concert

mit darauffolgendem [6240

I EILEEntré 30

So
O. Wiegert.

tie öglcnes ca t
on öllükohee

Goldene Meduaille
Weltausſtellung

Paris 1889.

Schwämme,
Seifentücher, Frottirapparate,
and und Nagelbürſten, Nagelfeilen,
ämme, Friſir-, und Taſchenbürſten.
Toilette-Spiegel, Friſirlampen,

Vrenneiſen, Puderquafſten,
PuderdoſenPaul Evers, Gr. Ulrichſtr. 50.

Bekanntmachung.

Der am 4. November 1890 verſtorbene
Privatmann Friedrich Melzer von
hier hat in ſeinem am 18. November 1890
eröffneten Teſtament vom 20. Sept.
1899 nachſtehende, ihrem Aufenthalte
beziehungsweiſe ihrem Namen nach
unbekannte, wörtlich wie folgt aufge
führte Perſonen mit einem Erbrecht
beziehungsweiſe einem Vermächtniß

benacht: 862141. die Kinderd es verſtorb. Arbeiters
Gottlieb Melzer,

2. die Kinder von Augnſt Augen
reich, einem Sohn der verehelicht
geweſenen Thereſe Augenreich
geb. Melzer,

3. die Schweſtern von Auguſt, Otto
Fritz Angenreich,

4. die Kinder von Auguſt Melzer
Zugleich hat der Erblaſſer beſtimmt
daß, falls von den vorſtehend zu 1,2,8
genannten Perſonen eine oder die
andere vor ihm verſterben ſollte, deren
Erben an ihre Stelle treten ſollen-

Magdeburg (Neuſtadt)den 14. Februar 1891.
Königliches Atgericht,

Abtheilung 1
gez. Steſfenhagen.

Verdingung
der Lieferung von 40 ebw ktefernen
Brückenhölzern, Bohlen und Leiſten-
Termin am 3. März 1891 Vorm.
11 Uhr im hieſ, Betriebsamtsgebäude.
Bedingungen können gegen koſtenfreie

r von 30 von uns beWeen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
der Ausſchreibung liegen die durch

die Regierungsamtsblätter bekannt ge
gebenen Bedingungen für die Be-
werbung um Arbeiten und Lieferunger
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

alle a. S., im Februar 1891.
önigl. Eiſenbahn Betriebsamt

b)

7 la
briker
Fabri



neben
Café David,

erlauben sich ergebenst anzuzeigen
nalte Promenade 4b Herm

Den Fingang sämmtlicher Weuheiten für die

W Frühjahrs- ne Sommer-Safson
Schearmann

Tuchhandlung mit Anfertägung feillerer e nach Naass.

alte Promenade 4b

[6256

neben
Café David, 527J

r

h53h h eHilepſie a
zende J

S ung vonu c in WFrron erengen in allen Lä

e

J. Kantorowiecz, Berlin W. 9Ark lat Drkonaplatt.
M Proislisten gratis.

Unübertroffen
ILanolin-Hauterème
angenehmer und beſſer als alle
übrigen Hautmittel gegen Froſt
und ſpröde Haut.

Jn Büchſen zu 25 und 50 Pfg.
Brogenhandlung

P. A. a10. Gr. Ulrichſtr. 10.

u e Sr r

Special-Pabrik
für Drillmaschinen, Maschinen und Apparate für die

Zuckerrüben Cultur.
9

e S TFüngste grosse Erfolge:Groso silherno Denkmünze der Deuntschen Landwirthschafts-Gesellschaft

m für neue Gteräthe nu a Patent- Universal-Berg-Drillmaschine „Superior“.
Land- und forstwirthschaftliche Ausstellung, Wien:

Erster und höchster Preis: Grosse goldene Sfaatsmedaille des Kaiserl. Königl. Ackerbau-Ministeriums.
Grosse landwirthschaftliche Ausstellung Klausenburg (Ungarn-Siebenbürgen):

Erster Preis: Grosse silberne Medaille.
Ausser unserer Patent- Universal- Berg Drillmaschine „Superior“ mit neuesten Verbesserungen (Zusatz-Patent ange-

gemeldet), empfehlen wir unsere altbewährten anderen Drillmaschinen, Löffel- und Schöpfrad-System, eventuell mit
Professor Dr. Wüst's patentirtem selbstthätigen Regulator, in allen Spur- und Reihenweiten.

Hand-Drillmaschinen.
Neue verbesserte Patent-Vniversal-Hackmaschine mit Parallelogramm- Führung und Vorrichtung zur Schnitt-

stellung der Messer.
Neue Düngerstreu-Maschine, Patent Amtmann Heucke, fär alle künstlichen Dungemittel, foucht oder trocken.

Zahlreiche Referenzen.
lede gewünschte Auskunft, Kataloge, etc. gratis und franko. Da wir namentlich in Fatent-Vniversal-Berg-Driuis,

ebore!

ebruar
z. uno
chts zu
ommen

6212

Preuss. Loose
erſter Claſſe Ferden h und mid

rz feldBernb urgerſtr. 21.

Musik-Institut
(Clavier, Violine ete. Theorie der MusikKurse im Violinspiel auch für

bezahlt

6230) seither der Nachfrage nicht genügen konnten, erbitten wir zu näohstem r aütige, J Aufgaben. Müdehen und e
h r von R. und Frau M. PotriWoeidevplan 14, I. 6286

Saal Eroftnun ehe r J üröhe Machfo er
r l Sr 4 2 Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze W Chinesische Thee-Handlung,

60e Alte Promenade 4 d (nahe der Gr. Ulrich- u. Geiststrasse) airecter Import,

c eine e Schwarze chin. Thee's,Sonchong, per Kilo von Mk. 2,00, 3,00, 4,00, F. Souchong,ig, zum &t h. Jj d h t h i jt P t väſt Mk. 6,00, Melangen von Pecco u. Souchong, Monning
t ris I 0 1 Zr, II. 61 Il a I l III Il es z Tongo, hochfeines Aroma und voll im Geſchmack, Carawanen-

c eröffnet x r zvter Ernte, friſch und ſtaubfrei. Theestaub Mk. c
n Um geneigtes Wohlwollen bittend, gebe die Verſicherung, daß ich durch ſtreng reelle und au er e erung t J merkſame Bedienung mich deſſelben würdig zeigen werbe Du 29 kereng Special- -Geschäft für chinesische Thee's

nd aus ſation c r und r r er Fächern 77 Hutfab i Se 107. Leipzigerstrasse 3072.en, allen Anforderungen Genüge zu leiſten ochachtungsvo Jne Bonrvon-Vanilie,T e Ca 1 We feinste cristallisierte Wanre, hochſeines Aroma-

ze 8. c 5 57S c ctage S 8taurant baſs HarglarTonrrt ode
So Derſegerungen Der ſerſere Fiegeitoda Ware es. re Vriehstrasse 11. e

vitekt. Mittwoch den 25. Februar 9 Uhr bei Damkohler zu giegelroda. Sonmag den er Der diesjährige Ausſchauk des
T Ziggelroda. Diſtt. und Tet. Im Eiche ind Schelt. i Knnppel 23 Reis ag, den hochfeinen Crostitzer BockbieresBuche: 78 Scheit, 26 Knüppel, 130 Reis. Fichte 19Rollſcheit, 71 Knüppel. II. großes Vocbieifeſt beginnt Sonnabend abend, dazu von 8 Uhr an ff. Speckkuchen.

Kiefern: 19 Scheil, 119 Knüppel. Sonntag, von früb an Croſtitzer Bockbier und Speckkuchen, wozug. b) e Diſtr. 63 (Hoffnung) rm Buchen: 268 Scheit, 132 Knüppel, r r d ganz ergebenſt einladet Paul Heinrich.

arrenaben 57torbene F o) Schmon Diſtr. Molkenborn) ea. 700 rm Fichtendurchforſtungsſtangen
in den eigens dazu geſchmack-ber 1860 2) Dorneleg La l e L ir e Mögling in Lodersleben. voll decorirten dRäumlich Tangermann-J ubilänm.

u ger en Diſtr Ia9. W III. Tat m ichen 115 StZeit. B Knüppel, en h eder Alle früheren Schüler des Herrn Oberlehrer Tangermann werden zu
n r Weh 37 Scheft. 8 Knäppel, 1010 geis. Sichten, tung hin auch diesmal be einer Beſprechung betreffs der Feier ſeiner 50 jähr. Lehrthätigkeit Dienſtag,
aufge 8) Montag den 2. März von s Uhr ab bei Damköhler in Ziegelroda. ſondere Fürſorge getragen. (6233] den 22. Februar er. Abends 8 Uhr. im „otel z. 2chwarzen un
Frbrec s ß Biere Vorzügl. kalte u. arme freundlichſt eingeladen und um rege Betheiligung gebeten. [60Erbrecht a) Roßleben Diſtr. 55, 47, 48. (Buchberg, drei Weißbuchen), rm Eichen 109 Scheit, Küch Raxont An SpeexKuelen. Meh Echüler.nächtniß 18 Knüppel, 18 Reis I. Buchen: 1 Scheit, 74 Knüppel, 220 Reis. Birken: uns ich 7 Bo e folgt ebrere
&214 n z n 26 u Fran El d be 7 g n Feres erfolg Außercbeiters amm, urchforſtungsLanghaufen r reiteſaga irkenbeiter 5 iw, 120 Stangen. Fichte Stangen: 6 I., 9 II. 406 III., 150 IV., C. Meiner Zimmer- Arbeiten

Augen 400 V., 140 VI., 10 VII. Cl. Birken 3 Knüppel, 5 Reis J. 21 rm Birken D Fmpfehſe in extra feiner Qualität übernehmen alle Arten
delitt Ä) a. r e Huldpel 9 Fets I. Sitten Pfannkuchen u. Kartoſſeltringel! zrunnen. Vumpen, Röhr-, und Erdbohr-Arbeiten.

z de W el, d S e 2 heit Se gi neten voy wunder Ausführung von re ehe ete., ſowie leihweiſet, Otto von r l e angen: 91, W l 173 800 I. 390 C gari elſtrudel „Kartoffelluchen, re Tier. undirken: 2 Stämme, 170 Eichen: s rin Knüppel, 4 rm Nutzſcheit Sariofſeinruda, Napfkuchen, Wie Alb. Zabel Sohn, Zimmer und Röhrmeiſter

a Se e efern: 77 St 12 w. Stangen 201, 15 II. g. e hen a r Bio i Ierm. G r Nachtangen r iefern ämme m. angen t atz, ohn-u 1,2,3 d) Ziegelroda Tot. Fichten 25 Stämme 7 fw., Stangen 15 J. 18 II., Kaſeettchen ſowie andere deſchiad- el x C 9
der e t wen Stan n Gehſendige Sendd yßigte volle Gebäcke. Jnh. August HosKo.e, o) Lodersleben autersbur ndenber enſpitze, Sandberg pp.) Fichten nägp in d c g. w. Slangen: 65 n i be Karl S recſer dgraße 1. h nVente Ken u. Fichten: 200 Stämme mit 37 fw, A u c t i o n. Wierdruckap parake. (6281)]

n Der Verkauf des Arvelholn Ruglotz beginnt am 2. März nicht vor Am Montag, den 23. d. Monats, Größtes Specialgeſchäft am Platze. Permanente Ausſtellung

Uhr. Genaueres im Querfurter Kreisblatt. Der Königl. Ob l6245 Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage den Sonntag Frisehener Königl. Oberförſter. des Konkursverwalters. Hrn. Schmidt Obſt- u. Jeden Sonntag r

e Speckkuchene l re Moſelwein, a en üdfrucht- Handlungten- 7Seiſten. lamnos, den a Fa vor atee Tiſchwein, à Flaſche 70 troh, r 1 Bartie wen v v J ich T mal u gern lhöne mit und ohne Zwiebeln.
Vorm. riken Deutſchlands: k. k. Hof-Piano bei 25 Flaſchen à 60 empfiehlt haiſe, r Kutſchwagen, 1 Pianino, i J hebäude. Fabrik C. Mand-Coblenz. R. Ibach, Ott Thi 1 Sattel, altes Eiſen, Pferdedecken c Steiermärkische Nasgehansker V I a O Jtenfreie Sonn Barmen, k. Hoſlieferant C. 0 Iemeè. Lütakendorf, 6186 erhalten habe, verkaufe ich meine ſtr 1e Gerichtsvollzieber in Halle a. S. e noch zu dem billigen de Herrenſtr. I.
a wie frühere dura nitz und verſchiedene andere von 450.4 Hochrothe süsseW 9 1200 2 empſiebit unter fünſſähr ne Reiche Heirath. ſucht Fench el onig, r r Kräuter-Brusthonbon

ie Be u den ſolideſten Preiſen.
behufsHeirathehrb. Herrenbekanniſchaft. ſog enchel tract. enfalls z empfiehlt als beſtes Hausmittel gegen

rungen I. Blankenburg grbrgrentepg. Fordern Sieüber mich reelle Ausk. vom Adlerpothele, Geiſtſtr. 17. Semmler, Huſten upd Heiſerkeit die Condit
891. h Familien Journal, Verlin Weſtend. H. Dunkel, [65312 kl. Skl amm 1. von H. onino, Ranniſch ſtra
amt
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Kloiderstoffe, Confection, Leinen waaren
in grossartiger Auswahl zu sehr billigen festen Preisen empfehlen

Brummer Benjamin, t re
t

J r. un 14e e e e e J

[6210

23 Gr. Ulrichstr. 23,

45 4 r t r Aer rr ne e et er er S e rS e neter a J e e e S ae

Caſe Monop
Electrische Beleuchtun

Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass heute die Bewirthschaftung des

O ln
g neuesten Systems.

a Wo X

r J.
J e

S o Sen

2 P

(6235

auf mich übergegangen ist. Es wird weine Aufgabe sein, die mieb beehrenden Gäste nicht allein aufmerksaw zu bedienen, sondern auch mein Hauptaugenmerk anf Verabreichung
nur bester Getränke und Erfrischungen zu soliden Preisen, zu richten.

Indem ich wir noch gestatte auf meinen W411 h und die Bl ä a e ganz besonders hbinzuweisep,Unterstützung meines Unternehmens und zeichne floohachenh
Hlallß a S. 21. Februar löhl

p n
a u.r 4h en e 22W c ee e s We re nde t e Ah

H. G Hg adgaZz,
gerichtl. vereid. Taxator und aussergerichtl. vereid. Auetionator.

e vBHrüderſtraße 12.
Comptoir täglich von 12 Uhr Vormittags

Nachmittags 3--5 Uhr geöffnet. [6265

Anfertigung von NUachlaß-Inventarien.

o V erin der Königlichen Oberförſterei Wormaur.
onuerſtag, den 26. Februar 1891

oll im „Eiſenhammer“ öffentlich verſteigert werden:
a) von Vormittags 10 Uhr ab

1. aus dem Schuß Bezirk Schwemſal, Schlag Je 56: 22 Eichen
IV. V. El. mit 13 km, 2 rm Nutzſcheit, 9 Buchen mit 8 fw, 9 rm
Nutzſcheit, 99 Kiefern mit, 152 fw.

2, ans dem Schutzbezirk Grenzhaus „Schlag Jag. 109: 17 ichen
IV. v. El. mit 85 fw, 4 rw Nutzkloben, 1 Rothbuche mit 2,1 fw,
11 Weißbnuchen mit 2 fw;

v) von eiwa Nachmittags 1 Uhr ab die zu den genannten Schlägen
gehörenden Brennhölzer

1. Jog. 56: 66 rw EichenScheit, 10 rm Knüppel, 69 rm Buchen-
Scheit, 64 rm KieſernScheit und 270 rw div. Reiſig.

2. Jag. 109: 74 rm Eichen-Scheit, 12 rw Knüppel, 120 rw Reiſig,
3 rm Buchen-Scheit.

Rittergut 2100 Mrg. prima Boden,
beſte Lage, Prov. Poſen, Ausſaat: 440 Mrg. Weiz. 160 Rogg. 300 Morgen
Zuckerrüb. c. 30 Pf., 170 Rindv. 800 Schf. 120 Schw. Schloß im Park, maſſ.
Gebd. Grundſt, Reinertr. 11,000 Mk. iſt hoh. Alt. des Beſ. weg. aus 50jähr.
Beſitz, bei 40,000 Thlr. Anzahl., bezw. Uebernahmecapital zu ſehr mäß. Preiſe

verk. oder auf 18 Jahre zu verpachten. Ritterg. 1156 Mrg. zwiſchen
Zuckerfabr, auf je 3 und 5 Km Entfern., beſter Weiz. u. Rübenbod. Aus

h i r W Reg c r T 1 r r nohnſitz, compl. Jnv. Preis: 390, Anz. 60,000 Mk. 8 Km. v. Gymnaf. Pu. Garniſ.-Sladt, Prov. Poſ. Gut 576 Mrg., Näbenbahn am Acker. Be- Gustav Uhlig, Uhrmacher.
ſtell: 100 Mrg. Weiz., 120 Rogg., 80 Mrg. Zuckerrüb., compl. Jnv., gute Preis-Conrante gratis.Geöd. c. Preis 50,000 Thlr. Anzahl. 10,000 Thlr. Die nachbarl. Guts- z (6283
beſ. dieſer Göter ſind meiſt Deutſche aus Schleſ., Sachſen, Rheinland e.
Dieſe ſowie andere ſehr billige Güter mit beſtem Voden v. 300 Mrg. auf
wärts in Schleſ., Poſ., Mark empf. Selbſttf. Kfm. Korytoweki, Breslan.Walnaye t. S Prauen- Verein zur Armen u. Krankenpfſege.

Jn Folge eröffneten Konkurſes über das Vermögen des Brauerei Vorträge zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale.
beſitzers Guſtov Schenk zu Deſſan ſollen folgende demſelben gehörige hierſelbſt Donnerſtag, den 26. Febrnar, um Uhr

belegene Grundſtucke: Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. HBenmnla:1. Brouerei mit Zubehör, Waſſerwerkſtraße P. 24, B. 422, K. 1314', von
44„UNeber Hygiene“.2,3107 da Größe,

2. Hutung und Waſſer in den Kreuzbergen K. 20a von 0,6590 ha, mit
Eintrittsfarten zu dieſem Vortrage, ſind zum Preiſe von 1 in den

Buchhandlungen der Herren Sehrödel e sSimon, Gr. Ulrichſtr. 48 und
den in den Akten K. 30190 bezeichneten Zubehörſtücken und unter den im
Termine bekannt zu machenden aus den Akten erſichtlichen Bedingungen an

Max Niemeyer (Lippert'ſche Buchhandlung, Gr. Steinſtr. 67 zu haben.
Der Vorſteher: Wächtler.

hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, in dem auf

Altenburger Actien-Brauerei

Montag, den 2. März 1891, Vormittags 10 Uhr,
anberaumten Termine verkauſt werden.

Jann. empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Biere in Gebinden und Sia
Niederlage 6234

Die vollſtändige Verkaufsanzeige iſt im Anhaltiſchen Staatsanzeiger

Bekanntmachung J. Mühlhölzl, Henriettenſtraße 11.

abgedruckt.
Deſſau, den 3. Januar 1891.

Folgende dem hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerke gehörenden, in der Beesen'er Im Ver en für Gesündheitspflege und für arzneiloso

Aue belegenen Acker bezw. Wieſenparzellen: [5760 Heilweise

Gustav Uhlig,
9 Halle a/S., untere Leipzigerſtraße.

Grösstes hager der Provinz Sachsen

a goldener und silberner
Herren und Damen-Uhren

N mit u. ohne Remontoir, Savonette, Datum, Chronograph, Repetier e. 2c.
die größten Novitäten

(nur Werke I. Onalität zu den billigſten Preiſen).

Conftrmations- Geſchenk
vorzüglich paſſend empfehle ich

HerrenCylinder-Remontoir für 10, 12, 15--24 Mk.
Damen-Cylinder-Remontoir von 16—24 Mk.
Echt gold. Damen-Remontoir-Uhren von 3036 Mk.

Regulateure von 15 Mk. an,
Wand-Vhren von 4 Mk.,

Patent-Wecker. welche ſo lange ſchellen, bis man dieſeben abſtellt.

Beamten-Wechker (der ſicherſte der Welt) 6 Mark,
Stutz-Uhren in Bronze, Marmor, Holz c. in großer Auswahl.
Auf jede von mir gekanfte Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie.

Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werk
ſtatt prompt, ſchnell und billigſt ausgeführt und leiſte ich auf jede derſelben
1 Jahr Garantie Hochachtungsvoll

Herzoglich Anhaltiſches Amtsgericht.

Nr. 492 von 2 ha 1 ar 9! qw
4 B7 27 hält Mittwoch. den 25. Februar, Abends s Uhr der Lehrer der88 10 Vaturheilkonde. Herr B. Hindorf aus Radebeul bei Dresden69 im „Veuen Theater“ einen sehr interessanten und auf-12 12 Kklärenden öffentliehen Vortrag über 627184

le2b e 1 89 30ſollen auf die 6 Jahre vom 1. Oktober 1891 bis 30. September 1897, ingleichen.
Die Wieſenparzelle Nr. J73a/b von 2 ha 38 ar 36 qw
auf die 7 Nutzüngsjahre 1891 bis 1897,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen anderweit ver
achtet wevatht: Es n hierzu auf E n p. i T gret rig I ehrig za t Pf.93 Fintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 Pf. im Vorverkauf in den Geſchäften vonMittwoch, d. 25. Februar er., Vorm. 11 Uhr J. Böhſe, Jda Böttger, Paul Grimm Kleinſchmieden u. Bernburg. C Friedr.

im Sehultze ſchen Gaſthofe zu Beeſen Termin angeſetzt worden, zu welchem Heiſer, A. Hoffmann, Fr. Koch (Leipz. Str. 71), Rud. Moſſe,Pochtluſtige eingeladen werden. Peiſer, Guido Plaen, R. Roderwald, Ad. Spier, R. Schlüurick, C. H. Spierling
Halle a. S., den 7. Februar 1891.

Der Magiſtrat.

„Kinder-Krankheiten“,
x z. B. Maſſern, Scharlach, Diphtherie, Halsbräune 2c., deren Urſachen,

e Verhütung und naturgemäße (arzneiloſe) Behandlung und Heilung,
wozu ergebenſt eingeladen wird. Bei Vorzeigung der Mit-

licdskarte haben unsere Mitglieder mit Frau oder

benachbaren Brudervereine 20 Pf. Der Vorstand-.

Nach Schluss des Theaters werde ich stets ein reichhaltiges haltes Buffet unterhalten.

Adin übntb,

Steinbrecher Jasper (Markt), A. Taatz und Wrysza 25 Pf. Mitglieder der

bitte ich höfliohest um gütige

Gram Kocderiseh,
10is her Dahin im O fe B.

Schultorniper!
Schultaſchen!

für Küaben und Mädchen
in Seehnund, imit. Seehund, glattLeder, Wachstuch, Plüſch, Eloth,

nur beſte-Sattlerwaare!
keine Fabrikarbeit!

empfehle zu (6228
ſehr u Preiſen

9 Schmeerſtr. 39.

le
Schmuckſachen

in Gold, Doublé,
Grangten, Eifenbein, Bernſtein, Het,
gls: Brochen, Medaillons, Jerrwoe
Halstetten, Krenze, Armbänder, ſowi

Uhrketten
ür Herren und Damen,Zopts angen,

Haargabeln, Einſtecknadeln c

Größte Auswahl!
Billigſte Preiſe!

An Hentze 39 euneerir. h.

Sichere Exiſtenz.

Wirthsleuten

ſchön eingerichtetes
Pocgeren Rertaurant

ort ſehr preiswert
bernuehmen. Pacht

ohne

Leipzig, Sidonienſtr. 25.

Dſivans, Lauseusen, BeF. Noah, Max stellen mit Matratzen zu äußerſt
billigen Preiſen zu verkaufen.nhelmſtraße 21. 6. part.

Veraontworllich: Wilhelm Anthonh SExpedition der Halliſche Zeitung. Gr. Märkerſirgße 11 Geöfſnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Weuds

ilber, Koralle,

Wegen größerer Unternehmungen
des jetzigen Beſitzers, bietet ſich tücht.

Gelegenheit, ein im
ſlotten Gange und in ſehr guter Ge
ſchäftsLane von Leipzig velndl

käuflich zu
r

jährig. Bierumſatz ca ectoFtaſchenbier p. Jahr. Der jetzige
Jahresumſatz von ca. 30 000 kann
durch leicht auszuführende Geſchäfts
Erweiterung um ca. 20000 erhöht
werden. Zur Nebernahme genügen
5 6000 Gefl. Off. erb. n. R. B.
1 Annonc.-Exped. Jul. Schultze,

Sr ſolid gearbe i Sopnas,Sr ſolid gearbe itet e p i

Seydewitz, Tapezierer.r 2
(Text) L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Keilng'. Halſe, Gebager-Schwetſchkeſche Buchdxugexek
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